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Stellenausschreibungen 
 
 
 
 
Stellenausschreibung für eine Sozialpädagogische Fachkraft (m/w/d) im Programm „Schule 
öffnet sich“ (0,5 Stelle) an der Grundschule Fanny-König-Schule Würzburg 
 
Zur Verstärkung an der Grundschule Fanny-König-Schule Würzburg (Schulamtsbezirk Würzburg) su-
chen wir eine Sozialpädagogische Fachkraft (m/w/d) im Programm „Schule öffnet sich“ – hier: 0,5 
Stelle. 
 
Kinder sind unsere Zukunft! Möchten Sie zusammen mit uns Kinder und Jugendliche stark und verant-
wortungsbewusst machen und sie auf einem Stück ihres Weges begleiten? Wenn Sie sich mit Ihren 
Fähigkeiten und Talenten im Team des pädagogischen Schulpersonals einbringen und Teil der Schul-
familie werden möchten, dann haben Sie die richtige Stelle gefunden! Im Rahmen des Programms 
„Schule öffnet sich“ sind Stellen für Schulsozialpädagoginnen / Schulsozialpädagogen (m/w/d) an al-
len Schularten zu besetzen. Die Stellen sind in der Regel an einer Stammschule verankert und umfas-
sen in ihrer Zuständigkeit mögliche weitere Schulen. Sie sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu be-
setzen. 
 
Information zur Einstellung 
 
Einstellung:   01.10.2026    Bewerbungsfrist: 01.08.2026 
    
 
Stammschule:  Grundschule Fanny-König-Schule Weitere Einsatz- ------- 
   Würzburg    schule: 
 
Vertragslaufzeit: unbefristet    Eingruppierung: TV-L S 11b 
 
Ihre Aufgaben 
 
Sie unterstützen die Lehrkräfte durch klassen- und gruppenbezogene Präventionsarbeit bei der schuli-
schen Werteerziehung und Persönlichkeitsbildung der Schülerinnen und Schüler. 
 
Dazu gehören beispielsweise die folgenden Kernaufgaben: 
 

• Gewalt- und Mobbingprävention 

• Werte- und Persönlichkeitsbildung 

• Prävention sexuellen Missbrauchs 

• Förderung der Gesundheit und Suchtprävention 

• Förderung von Partizipation und Demokratie 

• Förderungen der Integration von Schülerinnen und Schülern mit Migrationshintergrund 

• Dokumentation der Einsatztätigkeiten 
 
Als Formen und Methoden kommen zum Einsatz:  
 

• Konzeption und Durchführung von Kurseinheiten für Schülerinnen und Schüler mit Methoden der 
Gewalt-, Mobbing- und Missbrauchsprävention, der interkulturellen Arbeit, der Erlebnispädagogik 
und der Medienerziehung 

• Mitwirkung bei Projekttagen, bei schulinternen Fortbildungen und Pädagogischen Tagen für Lehr-
kräfte sowie bei Veranstaltungen für Eltern 

• Teilnahme als Begleitperson an Schülerfahrten 
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Wir bieten Ihnen: 

• Einen unbefristeten Arbeitsvertrag und einen sicheren Arbeitsplatz am gewünschten Einsatzort. 

• Ein wertschätzendes und kollegiales Miteinander und die Möglichkeit, zusammen mit der Schulfa-
milie pädagogische Impulse zu setzen.  

• Begleitung und Unterstützung bei der Einarbeitung durch umfassende Fortbildungsangebote und 
gut funktionierende Vernetzungsmöglichkeiten. 

• Darüber hinaus spezielle Fortbildungsangebote für Schulsozialpädagoginnen und Schulsozialpä-
dagogen an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung (ALP) Dillingen. 

• Bezahlung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst der Länder (TV-L) der Entgeltgruppe 
S11b und eine betriebliche Altersvorsorge. 

• Bei Verteilung der wöchentlichen Arbeitszeit auf fünf Tage in der Kalenderwoche und ganzjähri-
ger Beschäftigung 30 Tage Urlaub pro vollem Kalenderjahr. Der konkrete Umfang des Urlaubsan-
spruchs ist abhängig von der Verteilung der Arbeitszeit auf einzelne Wochentage (der 24.12. und 
der 31.12. sind zusätzlich frei). 

• Vergünstigtes MVV- oder DB-Jobticket (soweit das Deutschlandticket nicht die kostengünstigere 
Variante ist). 

 
Ihr Profil 
 
Erfolgreich abgeschlossenes Studium der Sozialen Arbeit/Sozialpädagogik an einer Hochschule für 
angewandte Wissenschaften (Bachelor)  
 
oder eine gleichwertige Qualifikation (erfolgreich abgeschlossenes Studium der Pädagogik, Erzie-
hungswissenschaften oder Heilpädagogik mit einschlägiger Hochschulbildung oder eine erfolgreiche 
Lehramtsausbildung mit abgeschlossener Zweiter Staatsprüfung) mit einschlägiger Berufserfahrung 
 
Idealerweise Erfahrungen in der gruppenpädagogischen Präventionsarbeit  
Beherrschung sozialpädagogischer bzw. pädagogischer Methodik 
Selbständiges Arbeiten und Konfliktfähigkeit 
Teamfähigkeit und Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit dem Kollegium 
Hohes Verantwortungsbewusstsein, große Motivation und persönliches Engagement 
Auch Absolventinnen und Absolventen ohne Berufserfahrung sind grundsätzlich willkommen 
 
Hinweise zur Einstellung/Bewerbung 
 
Schwerbehinderte Menschen werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachli-
cher Leistung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGlG werden Frauen besonders aufgefordert, sich zu bewerben. 
 
Die Stellen sind teilzeitfähig. Bei Interesse an einer Teilzeitbeschäftigung nennen Sie uns bitte Ihren 
gewünschten Stundenumfang. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns sehr darauf, Sie kennenzulernen! 
 
Bitte geben Sie in Ihrer aussagekräftigen Bewerbung, die neben den Studienabschlüssen auch 
einen Lebenslauf sowie ggf. den Nachweis über Praktika oder Arbeitszeugnisse enthält, die 
konkrete(n) Schule(n) an, für die Sie sich bewerben. Wir können die Bewerbung sonst nicht zuord-
nen. 
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Bewerbungen richten Sie bitte vorzugsweise per E-Mail bis spätestens 01.08.2026 an 
ralf.karg@reg-ufr.bayern.de.  
 
Bitte fügen Sie die Bewerbungsunterlagen in einem zusammenhängenden PDF-Dokument der  
E-Mail an oder postalisch an folgende Adresse: 
 
Ltd. Regierungsschuldirektor Ralf Karg, Sachgebiet 40.1, Regierung von Unterfranken, Peterplatz 9, 
97070 Würzburg.  
 
Stellenausschreibungen für andere Schularten (z.B. Förderschulen sowie berufliche Schulen) finden 
Sie jeweils im Schulanzeiger der regional zuständigen Regierungen. 
 
Stellenausschreibungen für weitere Schulen (z.B. Realschulen, Gymnasien, FOS BOS) finden Sie auf 
der Internetseite des Landesamts für Schule. 
 
Auskünfte zu fachlichen Fragen erhalten Sie von: 
 
An der Regierung von Unterfranken: Ltd. RSchD Ralf Karg (Tel. 0931/380 1308) 
 
Am Staatsministerium für Unterricht und Kultus: OStRin Theresa Ostermeyer (Tel: 089/2186 1918) 
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Stellenausschreibung für eine Sozialpädagogische Fachkraft (m/w/d) im Programm „Schule 
öffnet sich“ (0,5 Stelle) an der Mittelschule Gerolzhofen 
 
Zur Verstärkung an der Mittelschule Gerolzhofen (Schulamtsbezirk Schweinfurt-Land) suchen wir eine 
Sozialpädagogische Fachkraft (m/w/d) im Programm „Schule öffnet sich“ – hier: 0,5 Stelle. 
 
Junge Menschen sind unsere Zukunft! Möchten Sie zusammen mit uns Kinder und Jugendliche stark 
und verantwortungsbewusst machen und sie auf einem Stück ihres Weges begleiten? Wenn Sie sich 
mit Ihren Fähigkeiten und Talenten im Team des pädagogischen Schulpersonals einbringen und Teil 
der Schulfamilie werden möchten, dann haben Sie die richtige Stelle gefunden! Im Rahmen des Pro-
gramms „Schule öffnet sich“ sind Stellen für Schulsozialpädagoginnen / Schulsozialpädagogen 
(m/w/d) an allen Schularten zu besetzen. Die Stellen sind in der Regel an einer Stammschule veran-
kert und umfassen in ihrer Zuständigkeit mögliche weitere Schulen. Sie sind zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt zu besetzen. 
 
 
Information zur Einstellung 
 
Einstellung:   nächstmöglicher Zeitpunkt  Bewerbungsfrist: 31.07.2026 
    
 
Stammschule:  Mittelschule Gerolzhofen  Weitere Einsatz- ------- 
        schule: 
 
Vertragslaufzeit: unbefristet    Eingruppierung: TV-L S 11b 
 
 
Ihre Aufgaben 
 
Sie unterstützen die Lehrkräfte durch klassen- und gruppenbezogene Präventionsarbeit bei der schuli-
schen Werteerziehung und Persönlichkeitsbildung der Schülerinnen und Schüler. 
 
Dazu gehören beispielsweise die folgenden Kernaufgaben: 
 

• Gewalt- und Mobbingprävention 

• Werte- und Persönlichkeitsbildung 

• Prävention sexuellen Missbrauchs 

• Förderung der Gesundheit und Suchtprävention 

• Förderung von Partizipation und Demokratie 

• Förderungen der Integration von Schülerinnen und Schülern mit Migrationshintergrund 

• Dokumentation der Einsatztätigkeiten 
 
Als Formen und Methoden kommen zum Einsatz:  
 

• Konzeption und Durchführung von Kurseinheiten für Schülerinnen und Schüler mit Methoden der 
Gewalt-, Mobbing- und Missbrauchsprävention, der interkulturellen Arbeit, der Erlebnispädagogik 
und der Medienerziehung 

• Mitwirkung bei Projekttagen, bei schulinternen Fortbildungen und Pädagogischen Tagen für Lehr-
kräfte sowie bei Veranstaltungen für Eltern 

• Teilnahme als Begleitperson an Schülerfahrten 
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Wir bieten Ihnen: 
 

• Einen unbefristeten Arbeitsvertrag und einen sicheren Arbeitsplatz am gewünschten Einsatzort. 

• Ein wertschätzendes und kollegiales Miteinander und die Möglichkeit, zusammen mit der Schulfa-
milie pädagogische Impulse zu setzen.  

• Begleitung und Unterstützung bei der Einarbeitung durch umfassende Fortbildungsangebote und 
gut funktionierende Vernetzungsmöglichkeiten. 

• Darüber hinaus spezielle Fortbildungsangebote für Schulsozialpädagoginnen und Schulsozialpä-
dagogen an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung (ALP) Dillingen. 

• Bezahlung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst der Länder (TV-L) der Entgeltgruppe 
S11b und eine betriebliche Altersvorsorge. 

• Bei Verteilung der wöchentlichen Arbeitszeit auf fünf Tage in der Kalenderwoche und ganzjähri-
ger Beschäftigung 30 Tage Urlaub pro vollem Kalenderjahr. Der konkrete Umfang des Urlaubsan-
spruchs ist abhängig von der Verteilung der Arbeitszeit auf einzelne Wochentage (der 24.12. und 
der 31.12. sind zusätzlich frei). 

• Vergünstigtes MVV- oder DB-Jobticket (soweit das Deutschlandticket nicht die kostengünstigere 
Variante ist). 

 
Ihr Profil 
 
Erfolgreich abgeschlossenes Studium der Sozialen Arbeit/Sozialpädagogik an einer Hochschule für 
angewandte Wissenschaften (Bachelor)  
 
oder eine gleichwertige Qualifikation (erfolgreich abgeschlossenes Studium der Pädagogik, Erzie-
hungswissenschaften oder Heilpädagogik mit einschlägiger Hochschulbildung oder eine erfolgreiche 
Lehramtsausbildung mit abgeschlossener Zweiter Staatsprüfung) mit einschlägiger Berufserfahrung 
 
Idealerweise Erfahrungen in der gruppenpädagogischen Präventionsarbeit  
Beherrschung sozialpädagogischer bzw. pädagogischer Methodik 
Selbständiges Arbeiten und Konfliktfähigkeit 
Teamfähigkeit und Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit dem Kollegium 
Hohes Verantwortungsbewusstsein, große Motivation und persönliches Engagement 
Auch Absolventinnen und Absolventen ohne Berufserfahrung sind grundsätzlich willkommen 
 
Hinweise zur Einstellung/Bewerbung 
 
Schwerbehinderte Menschen werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachli-
cher Leistung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGlG werden Frauen besonders aufgefordert, sich zu bewerben. 
 
Die Stellen sind teilzeitfähig. Bei Interesse an einer Teilzeitbeschäftigung nennen Sie uns bitte Ihren 
gewünschten Stundenumfang. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns sehr darauf, Sie kennenzulernen! 
 
Bitte geben Sie in Ihrer aussagekräftigen Bewerbung, die neben den Studienabschlüssen auch 
einen Lebenslauf sowie ggf. den Nachweis über Praktika oder Arbeitszeugnisse enthält, die 
konkrete(n) Schule(n) an, für die Sie sich bewerben. Wir können die Bewerbung sonst nicht zuord-
nen. 
 
Bewerbungen richten Sie bitte vorzugsweise per E-Mail bis spätestens 31.07.2026 an 
ralf.karg@reg-ufr.bayern.de. 
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Bitte fügen Sie die Bewerbungsunterlagen in einem zusammenhängenden PDF-Dokument der  
E-Mail an oder postalisch an folgende Adresse: 
 
Leitender Regierungsschuldirektor Ralf Karg, Sachgebiet 40.1, Regierung von Unterfranken, 
Peterplatz 9, 97070 Würzburg.  
 
Stellenausschreibungen für andere Schularten (z.B. Förderschulen sowie berufliche Schulen) finden 
Sie jeweils im Schulanzeiger der regional zuständigen Regierungen. 
 
Stellenausschreibungen für weitere Schulen (z.B. Realschulen, Gymnasien, FOS BOS) finden Sie auf 
der Internetseite des Landesamts für Schule. 
 
Auskünfte zu fachlichen Fragen erhalten Sie von: 
 
An der Regierung von Unterfranken: Ltd. RSchD Ralf Karg (Tel. 0931/380 1308) 
 
Am Staatsministerium für Unterricht und Kultus: OStRin Theresa Ostermeyer (Tel: 089/2186 1918) 
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Ausschreibung der Stelle eines Fachberaters / einer Fachberaterin für Sport beim Staatlichen 
Schulamt im Landkreis Haßberge 
 
Die Stelle eines Fachberaters/einer Fachberaterin für Sport beim Staatlichen Schulamt im Land-
kreis Haßberge ist ab 01.08.2026 neu zu besetzen. 
 
Sie wird hiermit zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben. 
 
Bewerber sollten sich in angemessener Weise an der Lehrerfortbildung für den Sportunterricht betei-
ligt haben und über Kenntnisse und Erfahrungen im Schulsport verfügen. 
 
Bewerben können sich: 
 
a) Lehrer/innen mit abgeschlossenem Studium für das Lehramt an Grund- und Mittelschulen, die eine 

Ausbildung im Fach Sport (mindestens Didaktikfach Sport) nachweisen können 
 
b) Fachlehrer/innen mit der Fächerverbindung Sport 
 
Tätigkeitsschwerpunkt der neuen Sportfachberaterin bzw. des neuen Sportfachberaters werden die 
Lehrerfortbildung für den Sportunterricht im Bereich der Grund- oder Mittelschule sowie die Beratung 
der Schulen und Lehrkräfte bei speziellen Fragen zum Sportunterricht sein. Die Mitarbeit in anderen 
Aufgabenbereichen der Fachberatung Sport wird erwartet. EDV-Kenntnisse sind erforderlich. 
 
Schulleiter/innen und Seminarleiter/innen können grundsätzlich nicht zu Fachberatern bestellt werden. 
 
Fachberater werden für die Dauer von drei Jahren in stets widerruflicher Weise bestellt. Sie erhalten 
für ihre Tätigkeit Anrechnungsstunden im Rahmen des bestehenden Stundenpools gemäß Ziffer 3.3 
der Bekanntmachung über die Unterrichtspflichtzeit der Lehrer und Fachlehrer an Grund- und Haupt-
schulen vom 10.05.1995 (KWMBl I S. 136). Fachlehrern wird nach entsprechender Bewährung eine 
Amtszulage gemäß BayBesO gewährt. 
 
Für die Aufgaben der Fachberatung gilt die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
vom 22. April 2021, Az. III.3-BO7128.0/8/2, über die Fachberatung beim Staatlichen Schulamt. 
 
Termine: 
 
Vorlage des Gesuchs 
beim Staatlichen Schulamt des Bewerbers/der Bewerberin:     10.07.2026 
bei dem für die ausgeschriebene Stelle zuständigen Staatlichen Schulamt:  17.07.2026 
bei der Regierung von Unterfranken:        23.07.2026 
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Zweitausschreibung der Beratungsrektorenstelle (A13+AZ) eines Beraters/einer Beraterin 
(m/w/d) digitale Bildung mit dem Schwerpunkt Medienpädagogik an den Staatlichen Schuläm-
tern in der Stadt und im Landkreis Aschaffenburg sowie im Landkreis Miltenberg 
 
Im Beratungsbereich Staatliche Schulämter in der Stadt und im Landkreis Aschaffenburg sowie im 
Landkreis Miltenberg ist die Beratungsrektorenstelle eines Beraters/einer Beraterin (m/w/d) digi-
tale Bildung mit dem Schwerpunkt Medienpädagogik zum 01.08.2026 zu besetzen.  
 
Sie wird zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben. 
 
Aufgabenbeschreibung 
 
Die Tätigkeit umfasst schwerpunktmäßig die Beratung, Fortbildung und Koordination im Kontext schu-
lischer Medienbildung. Auf die in der KMBek „Beratung digitale Bildung in Bayern“ vom 28. Mai 2019 
(Az. I.4-BS4400.27/130/47) unter Ziffer 3 genannten Aufgabenbereiche der Beraterin bzw. des Bera-
ters digitale Bildung wird verwiesen.  
 
Voraussetzungen 
 
Fachliche Qualifikationen 
 
‒ Lehrkraft mit der Befähigung für das Lehramt an Grund- bzw. Mittelschulen oder Volksschulen in 

den Besoldungsgruppen A 12, A 12 + AZ oder A 13 
‒ Verbeamtung auf Lebenszeit oder unbefristete Beschäftigung als Lehrkraft im Dienst des Frei-

staats Bayern 
‒ mindestens das Prädikat „UB“ in Besoldungsgruppe A 12 oder A 12 + AZ bzw. mindestens Prädi-

kat „VE“ in der Besoldungsgruppe A 13 in der letzten dienstlichen Beurteilung bzw. einer entspre-
chenden Anlassbeurteilung 

‒ Mehrjährige Berufserfahrung als Lehrkraft an Grund- oder Mittelschulen 
‒ Nachweis über das erfolgreiche Bestehen des Erweiterungsstudiums Medienpädagogik (§115 

LPO I) oder der Nachweis über die Vorbereitung des Examens bzw. adäquate Vorkenntnisse. Der 
Nachweis über das erfolgreiche Bestehen des Erweiterungsstudiums Medienpädagogik ist von 
Vorteil. 

‒ Nachweisbare und umfassende praktische Erfahrungen im Bereich schulischer Medienbildung und 
Mediendidaktik  

‒ Bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im Bereich 
Schulentwicklung  

‒ Bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im Bereich 
SCHULNETZ  

‒ Über die eigene Dienstelle hinausgehende umfangreiche Erfahrungen in der informationstechni-
schen Beratung und Fortbildung  

 
Die Übertragung der Aufgabe erfolgt zunächst in jedem Fall zur Bewährung für die Dauer eines Jah-
res. Im Anschluss kann die Aufgabe der Beraterin bzw. des Beraters digitale Bildung auf Dauer über-
tragen werden, sofern die in der Bekanntmachung des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
vom 28. Mai 2019, Az. I.4-BS4400.27/130/40 unter Nr. 9 genannten Voraussetzungen erfüllt sind so 
wie eine Bewährungsfeststellung der zuständigen Dienststelle und das Einverständnis des Staatsmi-
nisteriums für Unterricht und Kultus vorliegen. 
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Es wird darauf hingewiesen, dass bei erfolgreicher Bewerbung der Dienstort (Schule) im Bereich des 
Staatlichen Schulamtes liegen muss, vorliegend das Staatliche Schulamt in der Stadt und im Land-
kreis Aschaffenburg oder das Staatliche Schulamt im Landkreis Miltenberg (ggf. Versetzung erforder-
lich). 
 
Termine: 
 
Vorlage des Gesuchs 
beim Staatlichen Schulamt des Bewerbers/der Bewerberin: 10.07.2026 
bei der Regierung von Unterfranken: 17.07.2026 
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Zweitausschreibung der Stelle eines Fachberaters/einer Fachberaterin für Umwelt am Staatli-
chen Schulamt im Lkr. Bad Kissingen 
 
Am Staatlichen Schulamt im Lkr. Bad Kissingen ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle eines 
Fachberaters/einer Fachberaterin für Umwelt zu besetzen. 
 
Sie wird hiermit zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben. 
 
Bewerben können sich Lehrer und Lehrerinnen, die eine entsprechende fachliche Qualifikation nach-
weisen und fähig und bereit sind die Aufgabe eines Fachberaters/einer Fachberaterin zu übernehmen. 
Die Stellen sind für die Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet. Schwerbehinderte wer-
den bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt 
berücksichtigt. 
 
Schulleiter/innen und Seminarleiter/innen können grundsätzlich nicht zu Fachberatern bestellt werden. 
 
Die Fachberater erhalten für ihre Tätigkeit Anrechnungsstunden im Rahmen des bestehenden Stun-
denpools gemäß Ziffer 3.3 der Bekanntmachung über die Unterrichtspflichtzeit der Lehrer und Fach-
lehrer an Grund- und Mittelschulen vom 22.08.2019 (BayMBl. 2019 Nr. 384). 
 
Für die Aufgaben der Fachberatung gilt die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
vom 22. April 2021 Nr. III.3-BO7128.0/8/2 über die Fachberatung beim Staatlichen Schulamt 
(BayMBl 2021 Nr.317 vom 12.05.2021).  
 
Termine: 
 
Vorlage der Gesuche 
beim Staatlichen Schulamt des Bewerbers/der Bewerberin: 10.07.2026 
bei dem für die ausgeschriebene Stelle zuständigen Staatlichen Schulamt: 17.07.2026 
bei der Regierung von Unterfranken: 23.07.2026 
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Ausschreibung der Stelle eines Beratungsrektors/einer Beratungsrektorin als Koordinator / Ko-
ordinatorin (Schulpsychologe/Schulpsychologin) für die Schulberatung an Grund- und Mittel-
schulen bei dem Staatlichen Schulamt im Landkreis Miltenberg 
 
Bei dem Staatlichen Schulamt im Landkreis Miltenberg ist die Stelle  
 

einer Beratungsrektorin/eines Beratungsrektors der BesGr. A 14 
als Koordinatorin/Koordinator (Schulpsychologe/Schulpsychologin) 

 
für die Schulberatung an Grund- und Mittelschulen zum 01.08.2026 zu besetzen. 
 
Voraussetzungen: 
 

• Lehramt an Grundschulen oder Hauptschulen/Mittelschulen mit Erweiterungsstudium der Psycho-
logie mit schulpsychologischem Schwerpunkt oder abgeschlossenem Zweitstudium der Psycho-
logie von mind. vier Semestern  

• aktuelle und mehrjährige Erfahrungen in der Grundschule oder Mittelschule in dieser Funktion  

• mindestens die Gesamtbewertung UB in der aktuellen Beurteilung als Beratungsrektorin / Bera-
tungsrektor als Schulpsychologin / Schulpsychologe an Grund- und Mittelschulen der BesGr. 
A 13 + AZ  

• Verwendungseignung als Beratungsrektorin / Beratungsrektor in der Schulpsychologie  
 
Es wird erwartet: 
 

• Übernahme der Koordinationsaufgaben im Bereich der Schulpsychologie im genannten Einsatz-
bereich  

• Intensive Zusammenarbeit mit dem und Präsenzzeiten am Staatlichen Schulamt Miltenberg 

• Bereitschaft zur Mitarbeit in systemisch arbeitenden, multiprofessionellen Unterstützungsteams  
 
Beachtungshinweise: 
 
1. Bewerben können sich nur beim Freistaat Bayern verbeamtete oder unbefristet beschäftigte 

Lehrkräfte gemäß den in den einzelnen Ausschreibungen angegebenen Lehrämtern. 
 

2. Die Ausschreibungen erfolgen vorbehaltlich des tatsächlichen Freiwerdens der Planstellen bzw. 
vorbehaltlich der Zuweisung entsprechender Planstellen. 
 

3. Die Funktion einer Beratungsrektorin/eines Beratungsrektors ist nicht mit einer Funktion in der 
Schulleitung bzw. Fachberatung vereinbar. 
 

4. Die Bewerberinnen/Bewerber (m/w/d) müssen die in den jeweils geltenden Beförderungsrichtli-
nien genannten Voraussetzungen erfüllen. Auf die „Richtlinien für die Beförderung von Lehrkräf-
ten und Förderlehrkräften an Volksschulen, Förderschulen und Schulen für Kranke“, Bekanntma-
chung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 18. März 2011  
Nr. IV.5 - 5 P 7010.1 - 4.23489 (KWMBl Nr. 8/2011, S. 63 f.), wird hingewiesen. 
 

5. Das Auswahlverfahren für ausgeschriebene Funktionsstellen erfolgt nach dem Leistungsprinzip, 
d. h. nach Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung (Art. 16 Leistungslaufbahngesetz - LlbG). 
Bei Gleichstand mehrerer Bewerberinnen/Bewerber nach dem Gesamturteil und nach Auswer-
tung der Einzelmerkmale der aktuellen dienstlichen Beurteilung erfolgt die Auswahlentscheidung 
nach Durchführung eines strukturierten Personalauswahlgesprächs, zu dem die Bewerberin-
nen/Bewerber dann durch die Regierung von Unterfranken eingeladen werden. 
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6. Die Beförderung in ein Amt als Beratungsrektor der ausgeschriebenen Besoldungsgruppe für das 
Lehramt an Grund-/Mittelschulen ist erst möglich, wenn die entsprechende Planstelle zur Verfü-
gung steht sowie die sonstigen beamten- und laufbahnrechtlichen Voraussetzungen erfüllt sind. 
 

7. Von den nach dem 31. Dezember 1970 geborenen Bewerberinnen und Bewerbern mit Verset-
zungsabsicht an eine Schule, für welche der Geltungsbereich des Masernschutzgesetzes eröffnet 
ist, wird ein Nachweis im Sinne des Masernschutzgesetzes benötigt (vgl. KMS vom 19. Mai 2020, 
Az. VI.7-BP9009-7b.20 077). 
 

8. Versetzungen auf Funktionsstellen werden so weit wie möglich mit Wirkung vom Schuljahresbe-
ginn vorgenommen. 
 

9. Es wird darauf hingewiesen, dass der Dienstsitz an einer Schule innerhalb des genannten Ein-
satzbereiches liegen muss. Bei Bewerbungen von außerhalb wird die Bereitschaft vorausgesetzt, 
den Dienstsitz an eine Grund- oder Mittelschule innerhalb des Einsatzbereiches zu verlegen. 
Eine formlose Bereitschaftserklärung ist der Bewerbung beizufügen. 
 

10. Aus haushaltsrechtlichen Gründen können nur Bewerber berücksichtigt werden, die derzeit im 
Regierungsbezirk Unterfranken bereits eine Stelle als Beratungsrektorin/Beratungsrektor 
(A13 + AZ) innehaben. 
 

11. Es wird darauf hingewiesen, dass die durch die Inanspruchnahme von Altersteilzeit durch Funkti-
onsinhaber eintretende Stellensperre auf alle neu zu besetzenden Ämter gleicher Wertigkeit und 
gleicher Funktion verteilt werden muss, unabhängig davon, ob im konkreten Fall der Vorgänger 
Altersteilzeit beansprucht hatte. Die Wartezeit bis zur Beförderung wird sich dadurch in der Regel 
über die gesetzliche Wiederbesetzungssperre hinaus verlängern. 
 

12. Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten / des Gleichstellungsbeauf-
tragten wird hingewiesen (Art. 8 Abs. 3 BayGLG). 
 

13. Die Stelle ist für die Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet; schwerbehinderte 
Bewerberinnen/Bewerber (m/w/d) werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und 
fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt. 
 

14. Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der Dienstbetrieb sichergestellt ist. 
 
Termine: 
 
Vorlage der Gesuche 
beim Staatlichen Schulamt des Bewerbers/der Bewerberin: 10.07.2026 
bei dem für die ausgeschriebene Stelle zuständigen Staatlichen Schulamt: 17.07.2026 
bei der Regierung von Unterfranken: 23.07.2026 
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Freie bzw. demnächst freiwerdende Stellen an Grund- und Mittelschulen 
 

Alle Regierungsbezirke veröffentlichen freie und frei werdende Funktionsstellen im Amtlichen Schulan-
zeiger des jeweiligen Bezirks. 
 
Diese Funktionsstellen sowie auch die wiederholte Ausschreibung von Funktionsstellen stehen grund-
sätzlich Bewerbern (m/w/d) im bayerischen Schuldienst offen. 
 
Bitte informieren Sie sich deshalb in den im Internet veröffentlichten, allen zugänglichen Amtlichen 
Schulanzeigern und beachten Sie die dort gesetzten Fristen. 
 
Die Amtlichen Schulanzeiger der einzelnen Regierungsbezirke finden Sie unter folgenden Internetad-
ressen: 
 
Oberfranken 
https://www.regierung.oberfranken.bayern.de/service/amtliche_veroeffentlichungen/oberfraenkischer_schulanzei-
ger/index.html  

 
Mittelfranken 
https://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/service/amtliche_veroeffentlichungen/schulanzeiger/index.html  

 
Unterfranken 
https://www.regierung.unterfranken.bayern.de/service/amtliche_bekanntmachungen/schulanzeiger/index.html 

 
Oberpfalz 
https://www.regierung.oberpfalz.bayern.de/service/bekanntmachungen/schanz/index.html 

 
Oberbayern 
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/service/amtliche_bekanntmachung/schulanzeiger/index.html 

 
Niederbayern 
https://www.regierung.niederbayern.bayern.de/service/veroeffentlichungen/schulanzeiger/index.html 

 
Schwaben 
https://www.regierung.schwaben.bayern.de/service/veroefentlichungen/schulanzeiger/index.html 
 
 
 

Rektor/Rektorin 
 

 

Schule Schüler/Klassen SchA Bes.Gr. Bemerkungen 

Mönchberg Grund- und 
Mittelschule 
Würzburg 
(7737 + 7558) 
Richard-Wagner-Str. 62 
97074 Würzburg 
Tel.: 0931/73784 
Fax: 0931/880249 
Email: sekretariat@ 
moenchbergschule.de  

Schülerzahl: 283 
Klassenzahl: 15 

WÜ-S A 14 - Wiederholte Ausschrei-
bung 

- Befähigung für das Lehr-
amt an Volks- oder Grund-
schulen bzw. Volks- oder 
Haupt-/ Mittelschulen  

- mehrjährige und aktuelle 
Erfahrungen in der Grund- 
bzw. Haupt-/Mittelschule 

- Fundierte EDV-Kenntnisse; 
Bereitschaft zur Arbeit mit 
dem Schulverwaltungspro-
gramm (ASV) 

- Flexible Grundschule 
- Deutschklassen 

  

https://www.regierung.oberfranken.bayern.de/service/amtliche_veroeffentlichungen/oberfraenkischer_schulanzeiger/index.html
https://www.regierung.oberfranken.bayern.de/service/amtliche_veroeffentlichungen/oberfraenkischer_schulanzeiger/index.html
https://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/service/amtliche_veroeffentlichungen/schulanzeiger/index.html
https://www.regierung.unterfranken.bayern.de/service/amtliche_bekanntmachungen/schulanzeiger/index.html
https://www.regierung.oberpfalz.bayern.de/service/bekanntmachungen/schanz/index.html
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/service/amtliche_bekanntmachung/schulanzeiger/index.html
https://www.regierung.niederbayern.bayern.de/service/veroeffentlichungen/schulanzeiger/index.html
https://www.regierung.schwaben.bayern.de/service/veroefentlichungen/schulanzeiger/index.html
mailto:sekretariat@moenchbergschule.de
mailto:sekretariat@moenchbergschule.de
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Grundschule Würzburg-
Stadtmitte 
(7548) 
Hofstr. 16 
97070 Würzburg 
Tel.: 0931/572821 
Email: grundschule- 
stadtmitte@wuerzburg.de  

Schülerzahl: 181 
Klassenzahl: 8 

WÜ-S A 14 - Befähigung für das Lehr-
amt an Volks- oder Grund-
schulen  

- mehrjährige und aktuelle 
Erfahrungen in der Grund-
schule 

- Fundierte EDV-Kenntnisse; 
Bereitschaft zur Arbeit mit 
dem Schulverwaltungspro-
gramm (ASV) 

Grundschule Bütthard 
(7929) 
Simmringerstr. 20 
97244 Bütthard 
Tel.: 09336/336 
Email:  
volksschule.buetthard@t-
online.de  

Schülerzahl: 75 
Klassenzahl: 4 

WÜ-L A13+AZ - Befähigung für das Lehr-
amt an Volks- oder Grund-
schulen  

- mehrjährige und aktuelle 
Erfahrungen in der Grund-
schule 

- Fundierte EDV-Kenntnisse; 
Bereitschaft zur Arbeit mit 
dem Schulverwaltungspro-
gramm (ASV) 

Ignatius-Gropp- 
Grundschule Güntersleben 
(7940) 
Schulstr. 2 
97261 Güntersleben 
Tel.: 09365/4224 
Fax: 09365/880251 
Email: schulleitung@gs-
guentersleben.de  

Schülerzahl: 195 
Klassenzahl: 9 

WÜ-L A13+AZ - Befähigung für das Lehr-
amt an Volks- oder Grund-
schulen  

- mehrjährige und aktuelle 
Erfahrungen in der Grund-
schule 

- Fundierte EDV-Kenntnisse; 
Bereitschaft zur Arbeit mit 
dem Schulverwaltungspro-
gramm (ASV) 

 

 

 

Konrektor/Konrektorin 
 

 

Schönberg-Mittelschule 
Aschaffenburg 
(7514) 
Wilhelmstraße 62 
63741 Aschaffenburg 
Tel.: 06021/9201790 
Fax: 06021/9201799 
Email: schulleitung@ 
schoenberg-hs.de  

Schülerzahl: 369 
Klassenzahl: 16 

AB-S A13+AZ - Wiederholte Ausschrei-
bung 

- Befähigung für das Lehr-
amt an Volks- oder Mittel-
schulen  

- mehrjährige und aktuelle 
Erfahrungen in der Mittel-
schule 

- Fundierte EDV-Kenntnisse; 
Bereitschaft zur Arbeit mit 
dem Schulverwaltungspro-
gramm (ASV) 

  

mailto:grundschule-stadtmitte@wuerzburg.de
mailto:grundschule-stadtmitte@wuerzburg.de
mailto:volksschule.buetthard@t-online.de
mailto:volksschule.buetthard@t-online.de
mailto:schulleitung@gs-guentersleben.de
mailto:schulleitung@gs-guentersleben.de
mailto:schulleitung@schoenberg-hs.de
mailto:schulleitung@schoenberg-hs.de
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Grund- und Mittelschule 
Kleinheubach 
(7639 + 7811) 
Friedenstr. 4 
63924 Kleinheubach 
Tel.: 09371/4324 
Fax: 09371/80643 
Email:  
verwaltung@volksschule-
kleinheubach.de  

Schülerzahl: 228 
Klassenzahl: 11 

MIL A13+AZ - Wiederholte Ausschrei-
bung 

- Befähigung für das Lehr-
amt an Volks- oder Grund-
schulen  

- mehrjährige und aktuelle 
Erfahrungen in der Grund-
schule 

- Fundierte EDV-Kenntnisse; 
Bereitschaft zur Arbeit mit 
dem Schulverwaltungspro-
gramm (ASV) 

Valentin-Pfeifer-Grund- 
und Mittelschule Eschau 
(7587 + 7805) 
Ludwig-Caps-Str. 4 
63863 Eschau 
Tel.: 09374/99807 
Fax: 09374/99809 
Email:  
sekretariat@vs-eschau.de 
 

Schülerzahl: 275 
Klassenzahl: 13 

MIL A13+AZ - Wiederholte Ausschrei-
bung 

- Befähigung für das Lehr-
amt an Volks- oder Grund-
schulen bzw. Volks- oder 
Haupt-/ Mittelschulen  

- mehrjährige und aktuelle 
Erfahrungen in der Grund- 
bzw. Haupt-/Mittelschule 

- Fundierte EDV-Kenntnisse; 
Bereitschaft zur Arbeit mit 
dem Schulverwaltungspro-
gramm (ASV) 

Grundschule 
Kreuzwertheim 
(7849) 
Philipp-Günzelmann- 
Weg 3 
97892 Kreuzwertheim 
Tel.: 09342/92790 
Fax: 09342/927912 
Email:  
sekretariat@grundschule-
kreuzwertheim.de 

Schülerzahl: 248 
Klassenzahl: 12 

MSP A13+AZ - Wiederholte Ausschrei-
bung 

- Befähigung für das Lehr-
amt an Volks- oder Grund-
schulen  

- mehrjährige und aktuelle 
Erfahrungen in der Grund-
schule 

- Fundierte EDV-Kenntnisse; 
Bereitschaft zur Arbeit mit 
dem Schulverwaltungspro-
gramm (ASV) 

Auen-Grundschule 
(7526) 
Friedhofstraße 35 
97421 Schweinfurt 
Tel.: 09721/51973 
Fax: 09721/51970 
Email: auen-grundschule@ 
schweinfurt.de  

Schülerzahl: 188 
Klassenzahl: 9 

SW-S A13+AZ - Befähigung für das Lehr-
amt an Volks- oder Grund-
schulen  

- mehrjährige und aktuelle 
Erfahrungen in der Grund-
schule 

- Fundierte EDV-Kenntnisse; 
Bereitschaft zur Arbeit mit 
dem Schulverwaltungspro-
gramm (ASV) 

  

mailto:verwaltung@volksschule-kleinheubach.de
mailto:verwaltung@volksschule-kleinheubach.de
mailto:sekretariat@vs-eschau.de
mailto:sekretariat@grundschule-kreuzwertheim.de
mailto:sekretariat@grundschule-kreuzwertheim.de
mailto:auen-grundschule@schweinfurt.de
mailto:auen-grundschule@schweinfurt.de
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Grundschule Gerolzhofen 
(7890) 
Lülsfelder Weg 6 
97447 Gerolzhofen 
Tel.: 09382/310070 
Fax: 09382/310071 
Email:  
verwaltung@grundschule-
gerolzhofen.de  

Schülerzahl: 331 
Klassenzahl: 15 

SW-L A13+AZ - Wiederholte Ausschrei-
bung 

- Befähigung für das Lehr-
amt an Volks- oder Grund-
schulen  

- mehrjährige und aktuelle 
Erfahrungen in der Grund-
schule 

- Fundierte EDV-Kenntnisse; 
Bereitschaft zur Arbeit mit 
dem Schulverwaltungspro-
gramm (ASV) 

Mönchberg Grund- und 
Mittelschule 
Würzburg 
(7737 + 7558) 
Richard-Wagner-Str. 62 
97074 Würzburg 
Tel.: 0931/73784 
Fax: 0931/880249 
Email: sekretariat@ 
moenchbergschule.de  

Schülerzahl: 283 
Klassenzahl: 15 

WÜ-S A13+AZ - Wiederholte Ausschrei-
bung 

- Befähigung für das Lehr-
amt an Volks- oder Grund-
schulen bzw. Volks- oder 
Haupt-/ Mittelschulen  

- mehrjährige und aktuelle 
Erfahrungen in der Grund- 
bzw. Haupt-/Mittelschule 

- Fundierte EDV-Kenntnisse; 
Bereitschaft zur Arbeit mit 
dem Schulverwaltungspro-
gramm (ASV) 

- Flexible Grundschule 
- Deutschklassen 

 
 
 
Hinweise für die Bewerberinnen und Bewerber: 
 
Soweit für die Funktionsstelle sowohl Bewerbungen von Versetzungsbewerberinnen bzw. -bewerbern 
(Personen, die das statusrechtliche Amt bereits innehaben) als auch von Beförderungsbewerberinnen 
bzw. -bewerbern vorliegen, wird die Regierung von Unterfranken über Versetzungsanträge vorab ent-
scheiden, so dass es zu einem Abbruch des Auswahlverfahrens kommen kann. 
 
Auf die Voraussetzungen der "Richtlinien für die Beförderung von Lehrkräften und Förderlehrkräften 
an Volksschulen, Förderschulen und Schulen für Kranke", Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Unterricht und Kultus vom 18.03.11, Az.: IV.5-5 P 7010.1-4.23 489, wird ausdrücklich 
verwiesen. Insbesondere die neben einer entsprechenden Verwendungseignung für die Übertragung 
einer Funktion als Schulleiter/-in und Schulleitungsstellvertreter/-in erforderlichen Bewertungsstufen in 
der letzten dienstlichen Beurteilung entnehmen Sie bitte diesen Beförderungsrichtlinien. 
 
Sofern auf der Grundlage allein von dienstlichen Beurteilungen eine Auswahlentscheidung nicht mög-
lich ist, können ergänzend strukturierte Interviews durch eine Auswahlkommission durchgeführt wer-
den. 
 
Die Regierung strebt eine Erhöhung des Frauenanteils in Leitungsfunktionen an. Es wird deshalb be-
grüßt, wenn sich Frauen bewerben. Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauf-
tragten wird hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 BayGlG). 
 
Die Stellen sind für die Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet. Schwerbehinderte wer-
den bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt 
berücksichtigt. 
  

mailto:verwaltung@grundschule-gerolzhofen.de
mailto:verwaltung@grundschule-gerolzhofen.de
mailto:sekretariat@moenchbergschule.de
mailto:sekretariat@moenchbergschule.de
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Richtet sich die Zuordnung des Amtes zu einer Besoldungsgruppe nach der Schülerzahl, kann der er-
folgreiche Bewerber/die erfolgreiche Bewerberin zum maßgeblichen Beförderungszeitpunkt nur dann 
befördert werden, wenn diese Schülerzahl zum Zeitpunkt der Beförderung im nach den Beförderungs-
richtlinien erforderlichen Umfang gesichert ist. 
 
Die Beförderungen in die ausgeschriebenen Ämter können erst vorgenommen werden, wenn eine 
freie und besetzbare Planstelle vorhanden ist. Freiwerdende Planstellen dürfen vor Ablauf einer Wie-
derbesetzungssperre nicht für Beförderungen in Anspruch genommen werden. Funktionsinhaber, die 
in die Freistellungsphase der Altersteilzeit wechseln, besetzen bis zur Versetzung in den Ruhestand 
ihre Planstelle. Anschließend ist noch die Wiederbesetzungssperre zu berücksichtigen. Die Verlänge-
rung der Planstellensperre, die sich durch die Altersteilzeit ergibt, wird aus Gründen der Gleichbe-
handlung auf alle Funktionsträger verteilt, unabhängig davon, ob die Funktion wegen Altersteilzeit  
oder aus sonstigen Gründen (z. B. gesetzlicher Ruhestand, Versetzung) neu zu besetzen war. 
 
Dadurch verlängert sich die Beförderungswartezeit für alle freigewordenen Funktionsstellen über die 
gesetzliche Wiederbesetzungssperre von 3 Monaten hinaus. 
 
Eine Teilzeitbeschäftigung ist bei Schulleitern/Schulleiterinnen nur mit einer Ermäßigung der Unter-
richtspflichtzeit bis zu 4 Stunden, bei Schulleiterstellvertretern/Schulleiterstellvertreterinnen nur bis zu 
6 Wochenstunden möglich; während einer Elternzeit ist die Reduzierung auf 3/4 der vollen Unter-
richtspflichtzeit möglich. Bei Lehrkräften, die sich in der Ausgleichsphase des verpflichtenden Arbeits-
zeitkontos befinden, verringert sich die mögliche Ermäßigung durch Teilzeit um 1 Stunde. Lehrkräfte 
mit einer umfangreicheren Ermäßigung der Unterrichtspflichtzeit können nur dann berücksichtigt wer-
den, wenn sie eine Erklärung abgeben, dass sie im Falle einer erfolgreichen Bewerbung einen Antrag 
auf Beendigung der Teilzeitbeschäftigung oder einen entsprechend geänderten Antrag auf Teilzeitbe-
schäftigung stellen. 
 
Die Regierung verweist auf die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht 
und Kultus vom 19.12.06 (KWMBl I Nr. 2/2007; Veröffentlichung im Amtl. Schulanzeiger 3/2007, noch-
mals 11/2008), die am 01.08.08 in Kraft getreten ist. Als Nachweis der pädagogischen Qualifikation 
von Schulleiterinnen und Schulleitern ist die Vorqualifikation (Modul A des Ausbildungscurriculums) 
vor der Beförderung zu absolvieren. Das Portfolio zum Modul A (Liste der besuchten führungsrelevan-
ten Fortbildungen samt Teilnahmenachweisen) wird ab dem 01.08.09 eingefordert und ist, wenn be-
reits absolviert, den Bewerbungsunterlagen beizufügen. 
 
Die Berücksichtigung der Bewerbung einer Lehrkraft um eine Funktion in der Schulleitung ist ausge-
schlossen, wenn ein Angehöriger i.S. des Art. 20 Abs. 5 Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz 
(u. a. Ehegatten, Verlobte, Verwandte und Verschwägerte gerader Linie, auch geschiedene Ehegat-
ten) an der betreffenden Schule tätig ist, es sei denn, er erklärt sich ggf. mit der Wegversetzung von 
der Schule einverstanden. Falls ein Angehöriger in diesem Sinne an der Schule beschäftigt ist, für die 
eine Bewerbung abgegeben wird, ist dies in der Bewerbung unter Angabe des Angehörigkeitsverhält-
nisses schriftlich mitzuteilen. 
 
Es wird erwartet, dass der Schulleiter/die Schulleiterin die Wohnung am Schulort oder in angemesse-
ner Umgebung nimmt.  
 
Termine: 
 
Vorlage der Gesuche 
beim Staatlichen Schulamt des Bewerbers/der Bewerberin: 10.07.2026 
bei dem für die ausgeschriebene Stelle zuständigen Staatlichen Schulamt: 17.07.2026 
bei der Regierung von Unterfranken: 23.07.2026 
 
Umzugskostenvergütung nach Art. 4 Abs. 1 des Bayerischen Umzugskostengesetzes i. d. F. der Bek. 
vom 24.06.2005 (GVBl S. 192) kann nur gewährt werden, wenn die Gewährung der Umzugskosten-
vergütung vor Durchführung des Umzugs schriftlich zugesagt worden ist. 
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Ausschreibung der Stelle der/des Ministerialbeauftragten (m/w/d) für die Berufliche Oberschule 
in Nordbayern 
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 2. Juni 2026, 
Az. VII.7-BP9001.1/111/12 
 
Die Stelle der/des Ministerialbeauftragten (m/w/d) für die Berufliche Oberschule (Fachober-
schulen und Berufsoberschulen) in Nordbayern und zugleich Schulleiterin/Schulleiter (m/w/d) 
der Beruflichen Oberschule Erlangen, Staatliche Fachoberschule und Berufsoberschule, ist mit 
Wirkung vom 20. Februar 2027 zu besetzen. 
 
Die Aufgaben der/des Ministerialbeauftragten ergeben sich im Einzelnen aus der Bekanntmachung 
des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus über die Dienstanweisung für die Minis-
terialbeauftragten für die Berufliche Oberschule (Fachoberschulen und Berufsoberschulen) vom 
12. Juli 2022 (BayMBl. Nr. 437). 
 
Die Staatliche Fachoberschule Erlangen mit den Ausbildungsrichtungen Sozialwesen, Technik sowie 
Wirtschaft und Verwaltung besuchten im Schuljahr 2024/2025 insgesamt 676 Schülerinnen und Schü-
ler. Die Staatliche Berufsoberschule mit den Ausbildungsrichtungen Technik sowie Wirtschaft und Ver-
waltung wurde von 48 Schülerinnen und Schülern besucht. 
 
Die Stelle ist in Besoldungsgruppe B 3 ausgebracht. 
 
Für die Besetzung der Stellen kommen staatliche Beamtinnen und Beamte des Freistaates Bayern mit 
der Befähigung für das Lehramt an beruflichen Schulen sowie mit der Befähigung für das Lehramt an 
Realschulen mit Ergänzungsprüfung für die Fachoberschulen oder mit der Befähigung für das Lehr-
amt an Gymnasien in Betracht. Erfahrungen in der Lehrerbildung sind von Vorteil. 
 
Eine mindestens vierjährige Erfahrung als Schulleiterin/Schulleiter an Beruflichen Oberschulen, bevor-
zugt im Aufsichtsbezirk Nordbayern, ist erforderlich. 
 
Das Staatsministerium behält sich vor, Bewerberinnen und Bewerber, die das statusrechtliche Amt be-
reits innehaben und solche Bewerberinnen und Bewerber, die sich auf einen höheren Dienstposten 
bewerben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz zu werten. 
 
Auf die Richtlinien für Funktionen von Lehrkräften an staatlichen beruflichen Schulen vom 
30. Mai 2016 und die Bekanntmachung zur Qualifikation von Führungskräften an der Schule vom 
19. Dezember 2006 (KWMBl. I 2007 S. 7) wird ergänzend verwiesen. 
 
Sollten mehrere Bewerberinnen bzw. Bewerber für die Besetzung der Stelle im Wesentlichen gleich 
geeignet sein, wird die Auswahlentscheidung auf das Ergebnis eines Auswahlgesprächs im Bayeri-
schen Staatsministerium für Unterricht und Kultus gestützt werden. 
 
Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich begrüßt. 
 
Schwerbehinderte Menschen werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachli-
cher Leistung bevorzugt. 
 
Es wird erwartet, dass die künftige Funktionsinhaberin bzw. der künftige Funktionsinhaber am 
Schulort selbst oder in unmittelbarer Umgebung eine Wohnung nimmt bzw. wohnhaft ist. 
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Um die Stellenbesetzungen im vorgegebenen Zeitrahmen abschließen zu können, wird von den nach 
dem 31. Dezember 1970 geborenen Lehrkräften ein Nachweis im Sinne des Masernschutzgesetzes 
benötigt (vgl. KMS vom 19. Mai 2020, Az. VI.7-BP 9009-7b.20 077). 
 
Bewerbungen sind unter Angabe einer privaten oder dienstlichen E-Mail-Adresse für die im Zusam-
menhang mit der Bewerbung notwendige Kommunikation zwei Wochen nach Veröffentlichung der 
Ausschreibung im Bayerischen Ministerialblatt mit einer tabellarischen Darstellung des beruflichen 
Werdegangs auf dem Dienstweg beim Staatsministerium einzureichen. 
 
Dr. Andrea  N i e d z e l a – S c h m u t t e 
Ministerialdirigentin 
 
(BayMBl. 2026 Nr. 235) 
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Ausschreibung einer Abordnungsstelle im Bayerischen Landesamt für Schule 
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 5. Juni 2026, 
Az. VIII.8-M8001.0/98/3 
 
In der Abteilung 4 – Zeugnisanerkennungsstelle – des Bayerischen Landesamt für Schule ist zum 
Schuljahr 2026/2027 eine Teilabordnungsstelle (42,5 %) mit 
 

einer Mitarbeiterin bzw. einem Mitarbeiter (m/w/d) 
im Referat 4.2 „Zeugnisanerkennungsstelle – Berufliche Abschlüsse“ 

 
zu besetzen. Es handelt sich um Verwaltungstätigkeiten (17 Wochenstunden, gesetzlicher Urlaubsan-
spruch). 
 
Das Landesamt für Schule in Gunzenhausen ist eine dem Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
unmittelbar nachgeordnete Behörde und beschäftigt mittlerweile rund 180 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. Das breite Aufgabenspektrum des Landesamts reicht dabei vom Bereich der schulischen Per-
sonalverwaltung und Schulfinanzierung über die Anerkennung von Zeugnissen bis hin zur Förderung 
des Schulsports. Das Referat 4.2 ist zuständig für die Prüfung und ggf. Feststellung der Gleichwertig-
keit von bestimmten ausländischen Berufsabschlüssen. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter 
https://www.las.bayern.de/zeugnisanerkennung/berufliche_abschluesse. 
 
Aufgabenbeschreibung der ausgeschriebenen Mitarbeiterstelle: 
 
‒ Vollzug der Anerkennungsverfahren bei ausländischen schulischen Berufs- und Fortbildungsab-

schlüssen im sozialpflegerischen und sozialpädagogischen Bereich sowie im gewerblich-techni-
schen und kaufmännischen Bereich, 

‒ Erstellung von Bescheiden zur Gleichwertigkeit ausländischer Bildungsabschlüsse, 
‒ Begleitung von Anpassungsmaßnahmen im Gleichwertigkeitsfeststellungsverfahren, 
‒ fachliche Beratung der Anbieter von Anpassungsmaßnahmen, 
‒ Zusammenarbeit mit anderen zuständigen Stellen, Behörden und Institutionen, 
‒ Beratung von Antragstellerinnen und Antragstellern. 
 
Anforderungsprofil: 
 
Vorausgesetzt wird die Befähigung für das Lehramt an beruflichen Schulen, bevorzugt in der Fach-
richtung Sozialpädagogik mit Erfahrung im beruflichen Schuldienst, oder für das Lehramt an Gymna-
sien, Realschulen oder Grund- und Mittelschulen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich an beim Freistaat Bayern beschäftigte Lehrkräfte an beruflichen Schu-
len sowie an Gymnasien der BesGr. A 13 oder A 14, an Lehrkräfte an Realschulen der BesGr. A 13 
oder A 13 mit Amtszulage sowie an Lehrkräfte an Grund- und Mittelschulen der BesGr. A 12, A 12 mit 
Amtszulage oder A 13 sowie an Lehrkräfte, die im unbefristeten Arbeitsverhältnis beim Freistaat Bay-
ern vergleichbar beschäftigt sind. 
 
Überfachliche Qualifikationen: 
 
‒ Fähigkeit und Bereitschaft, sich in neue Themenbereiche schnell, umfassend und lösungsorien-

tiert einzuarbeiten, 
‒ Fähigkeit zu strukturiertem und vernetztem Denken und Handeln, Offenheit gegenüber rechtli-

chen Fragestellungen und den Anforderungen staatlichen Verwaltungshandelns, 
‒ Fähigkeit zu selbstständiger konzeptioneller Arbeit, 
‒ Sicherheit im mündlichen und schriftlichen Ausdruck, 
‒ sichere Englischkenntnisse (mindestens Niveau B2) in Wort und Schrift, 
‒ überdurchschnittliche Belastbarkeit, insbesondere bei der Erledigung termingebundener Arbeiten, 
‒ überzeugendes und sicheres Auftreten, 
‒ interkulturelle Kompetenz und Teamfähigkeit.  

https://www.las.bayern.de/zeugnisanerkennung/berufliche_abschluesse
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Die Tätigkeit erfolgt im Rahmen einer auf fünf Jahre befristeten Teilabordnung (17 Wochenstunden). 
 
Nach einer Einarbeitungszeit ist eine anteilige Erbringung der Tätigkeit im Homeoffice möglich. Die 
Stelle ist für die Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet. Schwerbehinderte Bewerbe-
rinnen oder Bewerber werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-
tung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGlG werden Frauen besonders aufgefordert, sich zu bewerben. Auf das An-
tragsrecht zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 BayGlG). 
 
In den Fällen, in denen mehrere Bewerberinnen und Bewerber die Ausschreibungsbedingungen erfül-
len und nach dem Ergebnis der dienstlichen Beurteilungen im Wesentlichen gleich geeignet sind, wird 
ein strukturiertes Auswahlgespräch durchgeführt, dessen Ergebnis dann der Auswahlentscheidung 
zugrunde gelegt wird. 
 
Der Bewerbung ist eine aktuelle dienstliche Beurteilung beizulegen. Gegebenenfalls ist vom Dienst-
vorgesetzten eine Anlassbeurteilung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntmachung 
des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus über die Richtlinien für die dienstliche 
Beurteilung und die Leistungsfeststellung der staatlichen Lehrkräfte sowie der Schulleiterinnen und 
Schulleiter an Schulen in Bayern vom 27. April 2021 (BayMBl. Nr. 332)). 
 
Aussagekräftige Bewerbungen unter Vorlage der vollständigen Bewerbungsunterlagen sind bis spä-
testens zwei Wochen nach Veröffentlichung im Bayerischen Ministerialblatt auf dem Dienstweg an das 
Bayerische Landesamt für Schule (Referat 1.1) z. Hd. Herrn Dr. Gert Riedel, Stuttgarter Straße 1, 
91710 Gunzenhausen sowie zeitgleich gerne vorab per E-Mail an bewerbungen@las.bayern.de zu 
senden. 
 
Für Auskünfte zur Tätigkeit steht Ihnen Herr Urmann (Tel: 09831 5166-450), für sonstige Fragen Herr 
Dr. Riedel (Tel: 09831 5166-120) gerne zur Verfügung. 
 
Informationen über die Erhebung personenbezogener Daten im Rahmen des Bewerbungsverfahrens 
erhalten Sie unter 
https://www.las.bayern.de/mam/ueber_uns/datenschutzhinweise_zu_ihrer_bewerbung.pdf 
 
Dr. Andrea  N i e d z e l a – S c h m u t t e 
Ministerialdirigentin 
 
(BayMBl. 2026 Nr. 246) 
 
 
 
 
 
  

mailto:bewerbungen@las.bayern.de
https://www.las.bayern.de/mam/ueber_uns/datenschutzhinweise_zu_ihrer_bewerbung.pdf
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Veröffentlichungen und Bekanntmachungen 
 
 
 
 
2232.1-K 
 
Ferienangebote unter Schulaufsicht für Schülerinnen und Schüler im Grundschulalter 
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 28. Mai 2026, 
Az. III.4-BS7369.1/300 
 
1. Ziele und Inhalte 
 

1Das Ferienangebot unter Schulaufsicht für Schülerinnen und Schüler im Grundschulalter (Feri-
enangebot) gemäß Art. 111 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- 
und Unterrichtswesen (BayEUG) unterstützt die Erziehungsarbeit des Elternhauses und bietet 
den vom Rechtsanspruch gemäß § 24 Abs. 4 des Achten Buches Sozialgesetzbuch (SGB VIII) 
adressierten örtlichen Trägern der öffentlichen Jugendhilfe die Möglichkeit, dass in Ferienzeiten 
ein rechtsanspruchserfüllendes Betreuungsangebot bereitgehalten werden kann. 2Das Ferienan-
gebot ermöglicht bei einem entsprechenden Bedarf eine Betreuung von Schülerinnen und Schü-
lern im Grundschulalter in den Ferienzeiten. 
 
3Das Ferienangebot soll mit freizeitpädagogischer Zielrichtung gestaltet werden. 
 
4Das Ferienangebot ersetzt nicht die Aufgaben von Horten, Tagesstätten, die mit Förderschulen 
verbunden sind, und ähnlichen Einrichtungen und ist keine schulische Veranstaltung und keine 
Fortsetzung oder Aufarbeitung des lehrplanmäßigen Unterrichts oder eines schulischen Ganz-
tagsangebots bzw. einer Mittagsbetreuung. 5Die jeweiligen Betreuungsangebote richten sich 
nach der personellen und sächlichen Ausstattung des Ferienangebots. 
 
6Um das Gelingen des Ferienangebots sicherzustellen, haben alle Beteiligten (insbesondere Trä-
ger des Ferienangebots, Schulaufwandsträger, Betreuungspersonal, Hausmeister, Erziehungsbe-
rechtigte und Schulleitung) eng zusammenzuarbeiten. 7So sind insbesondere organisatorische 
Absprachen zu treffen (z. B. Raumbelegung) und jeweils Betroffene über Änderungen bei der 
Durchführung des Ferienangebots zu verständigen (z. B. Teilnehmende, Wechsel beim Personal 
oder geplante Änderung beim pädagogischen Konzept). 8Es ist ein zentral verantwortlicher An-
sprechpartner des örtlichen Trägers der öffentlichen Jugendhilfe zu benennen, dessen Erreich-
barkeit, ggf. durch Vertretung, durchgehend gewährleistet ist. 

 
1.1 Zeitrahmen 
 

1Das Ferienangebot kann an allen Werktagen (Montag bis Freitag) der Ferienwoche im Umfang 
von acht Zeitstunden angeboten werden. 2Die tägliche Betreuungszeit soll sich grundsätzlich 
nach dem Betreuungsbedarf der angemeldeten Schülerinnen und Schüler richten. 

 
1.2 Ausgestaltung 
 

1Für die Betreuungsangebote ist vom Träger des Ferienangebots ein freizeitpädagogisches Kon-
zept auszuarbeiten und der zuständigen Schulaufsicht auf Verlangen vorzulegen. 2Das Ferienan-
gebot soll eine Gelegenheit zu einem Mittagessen vorsehen. 
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2. Träger des Ferienangebots 
 
1Das Ferienangebot ist eine eigenständige Einrichtung eines kommunalen Trägers (Schulauf-
wandsträger oder örtlicher Träger der öffentlichen Jugendhilfe und damit Gemeinde, Stadt oder 
Landkreis) oder eines freien Trägers (z. B. eines Vereins) außerhalb der sonstigen Betreuungs-
formen und anderweitig zu regelnder Beaufsichtigung. 2Bei einem freien Träger ist Vorausset-
zung, dass dieser als Träger einer Mittagsbetreuung oder als Kooperationspartner einer offenen 
oder gebundenen Ganztagsschule aktiv tätig ist. 3Der jeweilige Träger des Ferienangebots ist für 
die Finanzierung zuständig. 4Die Organisation erfolgt im Einvernehmen mit dem am Ort der 
Durchführung betroffenen Schulaufwandsträger sowie im Benehmen mit der dortigen Schullei-
tung und dem örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe. 
 

3. Rahmenbedingungen 
 
3.1 Personal 
 

1Im Ferienangebot wird sozialpädagogisches Fachpersonal sowie anderes geeignetes Personal 
eingesetzt, das über die für das jeweilige Betreuungsangebot erforderliche pädagogische und 
fachliche Qualifikation oder ausreichende Erfahrung in der Erziehungs- oder Jugendarbeit ver-
fügt. 
 
2Der Träger des Ferienangebots hat dafür Sorge zu tragen, dass das im Ferienangebot einge-
setzte Personal die Gewähr für einen angemessenen Umgang mit den Schülerinnen und Schü-
lern bietet und über die persönliche Eignung und Zuverlässigkeit verfügt. 3Das eingesetzte Perso-
nal darf insbesondere nicht rechtskräftig wegen einer in Art. 60 Abs. 2 Satz 2 Nr. 2 BayEUG ge-
nannten Straftat verurteilt worden sein. 4Darüber hinaus muss das eingesetzte Personal die Ge-
währ dafür bieten, jederzeit für die freiheitlich-demokratische Grundordnung einzutreten. 5Zur 
Überprüfung dieser Voraussetzung muss der Träger des Ferienangebots vor Aufnahme der Tä-
tigkeit ein höchstens drei Monate altes erweitertes Führungszeugnis des eingesetzten Personals 
gemäß § 30a Abs. 1 des Bundeszentralregistergesetzes (BZRG) im Original oder in beglaubigter 
Kopie der Schulaufsicht vorlegen; bei einer dauerhaften oder wiederholten Tätigkeit ist in Abstän-
den von drei Jahren eine erneute Vorlage erforderlich. 6Sofern eine Tätigkeit im Ferienangebot 
des jeweiligen Trägers des Ferienangebots länger als zwölf Monate am Stück unterbrochen 
wurde, ist erneut ein Führungszeugnis nach Satz 5 Halbsatz 1 vorzulegen. 7Die Schulaufsicht do-
kumentiert die Einsichtnahme in das Führungszeugnis vor Aufnahme der Tätigkeit und vermerkt, 
dass zu den oben genannten Katalogstraftaten keine Eintragungen vorliegen. 8Zur Verwaltungs-
vereinfachung kann die Vorlage auch gesammelt durch den Träger des Ferienangebots mit ange-
botsbezogenen Listen erfolgen. 
 
9Bei der Durchführung des Ferienangebots sind die Maßgaben der allgemeinen Sicherheitsbe-
stimmungen, insbesondere der Ersten Hilfe und des Brandschutzes und der sonstigen, für Unter-
richt und Schulbetrieb geltenden Vorschriften, insbesondere die Bekanntmachung des Staatsmi-
nisteriums für Unterricht und Kultus über die Sicherheit im Sportunterricht vom 8. April 2003 
(KWMBl. I S. 202) sowie die Bekanntmachung des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst über die Durchführung von Schwimmunterricht an Schulen vom 1. April 
1996 (KWMBl. I S. 192) zu beachten. 10Ebenso wird die Entwicklung eines Konzepts gegen sexu-
alisierte Gewalt empfohlen. 11Auf die unter https://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsall-
tag/schutz-und-sicherheit sowie https://www.schutzkonzepte.bayern.de/ enthaltenen Informatio-
nen wird hingewiesen. 
 
12Bei der Durchführung des Ferienangebots ist ein angemessenes Betreuungsverhältnis zwi-
schen anwesendem pädagogischen Personal und teilnehmenden Schülerinnen und Schülern si-
cherzustellen. 

  

https://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsalltag/schutz-und-sicherheit
https://www.km.bayern.de/unterrichten/unterrichtsalltag/schutz-und-sicherheit
https://www.schutzkonzepte.bayern.de/
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3.2 Räumlichkeiten 
 

1Das Ferienangebot findet in Räumlichkeiten einer Schule oder einer Mittagsbetreuung statt; sie 
unterliegen nicht den Vorschriften des Kinder- und Jugendhilferechts. 2Damit ist nicht grundsätz-
lich ausgeschlossen, dass vereinzelt Aktivtäten des Ferienangebots bei entsprechender Berück-
sichtigung im pädagogischen Konzept zeitweise außerhalb von Räumlichkeiten der Schule oder 
der Mittagsbetreuung durchgeführt werden. 3Der Träger des Ferienangebots und der Schulauf-
wandsträger legen einvernehmlich und im Benehmen mit der Schulleitung geeignete Räume zur 
Durchführung der Betreuungsangebote fest, wobei die (Mit-)Nutzung von Räumlichkeiten, die für 
den Unterricht oder andere schulische Zwecke zur Verfügung stehen, grundsätzlich möglich ist. 
4Weiterhin klären der Träger des Ferienangebots, der Schulaufwandsträger und die Schulleitung 
gemeinsam, ob und inwieweit andere schulische Anlagen (z. B. Sporthalle, Sportplatz, Werk-
räume, Schülerbücherei) mitbenutzt werden können. 5Die Nutzung kann nicht erfolgen, wenn die 
Durchführung eines einwandfreien Schulbetriebs gefährdet ist. 6Darüber entscheidet im Streitfall 
die zuständige Schulaufsicht. 

 
3.3 Informationspflicht über wesentliche Veränderungen 
 

Wird ein Ferienangebot während des Schuljahres frühzeitig eingestellt oder ergeben sich wesent-
liche Veränderungen in der Durchführung, sind insbesondere die Erziehungsberechtigten, der 
Schulaufwandsträger, der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe sowie die zuständige 
Schulaufsichtsbehörde vom Träger des Ferienangebots unverzüglich in Kenntnis zu setzen. 

 
4. Teilnahme 
 
4.1 Teilnehmende Schülerinnen und Schüler 
 

1Alle Schülerinnen und Schüler, die die Jahrgangsstufe 1 bis 4 besuchen, können grundsätzlich 
in das Ferienangebot aufgenommen werden. 2Die Entscheidung über die Aufnahme trifft der Trä-
ger des Ferienangebots. 3Die Aufnahmekapazität richtet sich nach dem vorhandenen Personal- 
und Raumangebot. 4Einzelheiten der Anmeldung, Teilnahme und Durchführung regelt ein privat-
rechtlicher Betreuungsvertrag zwischen dem Träger des Ferienangebots und den Erziehungsbe-
rechtigten. 5Ansprechpartner für Fragen zur Aufnahme ist der durchführende Träger des Ferien-
angebots, für Fragen zum grundsätzlichen Betreuungsbedarf der örtliche Träger der öffentlichen 
Jugendhilfe. 6An einem Ferienangebot können Schülerinnen und Schüler sprengel- und gemein-
deübergreifend teilnehmen. 7Auf die Bedeutung eines ausreichenden Impfschutzes gegen Ma-
sern entsprechend der Empfehlung der Ständigen Impfkommission wird hingewiesen (vgl. 
https://www.rki.de/SharedDocs/FAQs/DE/Impfen/MMR/FAQ_Ueber-
sicht_MSG.html#entry_16871034). 

 
4.2 Gruppengröße 
 

1Die Orientierungsgröße für Gruppen liegt bei zwölf Schülerinnen und Schülern. 2Die Bestimmung 
der Gruppengröße richtet sich nach Alter und Bedürfnissen der zu betreuenden Schülerinnen und 
Schüler sowie nach der jeweiligen Angebotsausgestaltung. 3Bei der praktischen Durchführung 
der jeweiligen Betreuungsangebote können hiervon – insbesondere aus pädagogischen oder or-
ganisatorischen Erwägungen heraus – abweichende Gruppengrößen festgelegt werden. 4Es 
muss eine den Schülerinnen und Schülern und dem Betreuungsangebot angemessene Anzahl 
an Betreuungspersonen eingesetzt sein, mindestens jedoch eine eigene Betreuungsperson pro 
Gruppe. 5Bei einer einzigen Gruppe sind mindestens zwei Betreuungspersonen erforderlich. 6Die 
Aufsicht über alle Schülerinnen und Schüler muss in allen Fällen (im Schulhaus, auf dem Schul-
gelände und auch außerhalb des Schulgeländes) durchgängig durch mindestens zwei Betreu-
ungspersonen gewährleistet sein. 
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4.3 Anwesenheitslisten 
 

1Die Anwesenheit der angemeldeten Schülerinnen und Schüler und ggf. die Gründe ihrer Abwe-
senheit an einzelnen Betreuungstagen sind anhand von Teilnahmelisten entsprechend zu doku-
mentieren. 2Diese Listen sind auf Nachfrage der Schulaufsichtsbehörde zu übermitteln. 

 
4.4 Teilnehmerbeiträge 
 

1Für die Teilnahme an Ferienangeboten können Teilnehmerbeiträge von den Erziehungsberech-
tigten erhoben werden. 2Die Teilnehmerbeiträge sollen nach Art und Umfang der Inanspruch-
nahme der Angebote bemessen und ggf. nach sozialen Gesichtspunkten gestaffelt sein. 

 
5. Schulaufsicht 
 
5.1 Zuständigkeit und Befugnisse 
 

1Die unmittelbare staatliche Schulaufsicht obliegt den Staatlichen Schulämtern bei Ferienangebo-
ten in öffentlichen Grundschulen und diesen zugeordneten Mittagsbetreuungen und den Regie-
rungen bei Ferienangeboten in Förderschulen, privaten Grundschulen und diesen zugeordneten 
Mittagsbetreuungen (Art. 111 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 BayEUG sowie Art. 114 Abs. 1 Nr. 4 Buchst. j 
bzw. Nr. 5 Buchst. c BayEUG). 
 
2Erste Ansprechpartner für Fragen oder Anliegen zu Organisation und Durchführung des Ferien-
angebots sind der durchführende Träger des Ferienangebots und der benannte, zentral verant-
wortliche Ansprechpartner des örtlichen Trägers der öffentlichen Jugendhilfe. 3Ein schulaufsichtli-
ches Tätigwerden ist erforderlich, wenn gegen die Voraussetzungen dieser Bekanntmachung ver-
stoßen wird oder die Schulaufsichtsbehörden von Tatsachen Kenntnis erlangen, die geeignet 
sind, das leibliche, geistige oder seelische Wohl der Schülerinnen und Schüler zu gefährden. 
 
4Die jeweils zuständigen Schulaufsichtsbehörden und Beauftragten der Schulaufsicht sind in Aus-
übung ihrer allgemeinen schulaufsichtlichen Befugnisse insbesondere berechtigt, die Durchfüh-
rung der Ferienangebote vor Ort durch unangekündigte Kontrollen zu überprüfen (Art. 113 
BayEUG) und im Bedarfsfall zeitweise oder dauerhaft zu untersagen (Art. 110 BayEUG). 

 
5.2 Antragstellung und Übernahme der Schulaufsicht 
 

1Der Antrag auf Übernahme der Schulaufsicht ist vom Träger des Ferienangebots mit allen erfor-
derlichen Erklärungen und Unterlagen jeweils bis zum 30. Juni für den Zeitraum ab dem 1. Okto-
ber des darauffolgenden Schuljahres bis zum 30. September des darauffolgenden Kalenderjah-
res nach Einbindung des Schulaufwandsträgers und dem örtlichen Träger der öffentlichen Ju-
gendhilfe über das vom Staatsministerium bereitgestellte Verfahren bei der zuständigen Schul-
aufsichtsbehörde zu stellen, die die Prüfung des Antrags übernimmt. 2Abweichend davon kann 
der Antrag im Schuljahr 2026/2027 bis zum 1. Oktober 2026 gestellt werden. 3Sind die Voraus-
setzungen des Art. 111 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 BayEUG und dieser Bekanntmachung erfüllt, erklärt 
die zuständige Schulaufsichtsbehörde die Übernahme der Schulaufsicht. 4Die konkrete Zahl der 
Teilnehmenden und das tatsächlich eingesetzte Personal sind der zuständigen Schulaufsichtsbe-
hörde mindestens jeweils zwei Wochen vor Ferienbeginn ggf. unter Vorlage aktueller erweiterter 
Führungszeugnisse gemäß Nr. 3.1 Sätze 5 ff. anzuzeigen. 5Informationen zu den erforderlichen 
Schritten der Antragstellung können auf der Website des Staatsministeriums unter 
https://www.km.bayern.de/ferienangebote abgerufen werden. 6Die Übernahme der Schulaufsicht 
kann bei Fehlen oder nachträglichem Wegfall der in Nrn. 1 bis 4 genannten Voraussetzungen 
ganz oder teilweise widerrufen werden. 
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6. Inkrafttreten 
 

Diese Bekanntmachung tritt am 1. Oktober 2026 in Kraft. 
 
Dr. Andrea  N i e d z e l a – S c h m u t t e 
Ministerialdirigentin 
 
(BayMBl. 2026 Nr. 231) 
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Abschlussprüfungen zum mittleren Schulabschluss an der Mittelschule sowie an Förderzen-
tren und an Schulen für Kranke 2027 
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 11. Mai 2026, 
Az. IV.2-IV.6-BS7503.2026/6/1 
 
1. Mittelschule 
 
1.1 Rechtsgrundlage 
 

Die Abschlussprüfung zum mittleren Schulabschluss an der Mittelschule 2027 ist nach den 
Bestimmungen der Schulordnung für die Mittelschulen in Bayern (MSO) durchzuführen. Die im 
Folgenden genannten Bestimmungen der MSO beziehen sich auf den aktuellen Rechtsstand. 
Änderungen sind vorbehalten. 

 
1.2 Zeitplan 
 

Für die schriftliche Abschlussprüfung gilt folgender Zeitplan: 
 
Donnerstag, 17. Juni 2027 
 
Deutsch (§ 29 Abs. 5 Nr. 1 MSO) 
 
215 Minuten Arbeitszeit 
 
Montag, 21. Juni 2027 
 
Muttersprache (§ 7 Abs. 3 und § 29 Abs. 5 Nr. 5 MSO) 
 
140 Minuten Arbeitszeit 
(Ausnahme: Die Arbeitszeit in der Prüfung in chinesischer Sprache beträgt 160 Minuten.) 
 
Teil A  Textgebundenes Schreiben 
Teil B  Impulsgesteuertes Schreiben 
 
Montag, 21. Juni 2027 
 
Englisch (§ 29 Abs. 5 Nr. 3 MSO) 
 
135 Minuten Arbeitszeit 
 
Teil A  Hör- und Hörsehverstehen 
Teil B  Sprachgebrauch 
Teil C  Leseverstehen 
Teil D  Sprachmittlung 
Teil E  Text- und Medienkompetenzen 
Teil F  Schreiben 
 
Mittwoch, 23. Juni 2027 
 
Mathematik (§ 29 Abs. 5 Nr. 2 MSO) 
 
180 Minuten Arbeitszeit 
 
Teil A  8.30 Uhr bis 9.00 Uhr 
Teil B  9.10 Uhr bis 11.40 Uhr 
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1.3 Zentrale Prüfung im Fach Deutsch 
 

Die Abschlussprüfung zum mittleren Schulabschluss an der Mittelschule sowie der Mittelschul-
stufe an Förderzentren und an Schulen für Kranke im Fach Deutsch besteht aus nur einem Prü-
fungsteil mit integrativen Aufgabenformaten. Für Nachteilsausgleich und Notenschutz gelten 
Art. 52 Abs. 5 BayEUG und §§ 31 ff. BaySchO. Prüflinge, denen Notenschutz nach § 34 Abs. 7 
BaySchO gewährt wird, ist für die gesamte Prüfung Notenschutz zu gewähren, soweit die Vo-
raussetzung hierzu vorliegen. 

 
1.4 Fernprüfung in der nichtdeutschen Muttersprache 
 

Teilnehmen können alle Schülerinnen und Schüler der Mittelschule mit nichtdeutscher Mutter-
sprache, vorausgesetzt, sie können aus nicht selbst zu vertretenden Gründen den erforderli-
chen Leistungsstand in Englisch nicht aufweisen und es steht eine Korrektorin bzw. ein Korrek-
tor für die jeweilige Muttersprache zur Verfügung. Das Angebot an möglichen Sprachen wird im 
Oktober 2026 bekannt gegeben. Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern im Fach Muttersprache 
wird empfohlen, soweit möglich an Lehrgängen in der Muttersprache (insbesondere am so ge-
nannten konsularischen Unterricht) teilzunehmen. 
 
Prüfungstermine im Schuljahr 2026/2027 sind: 
 
Donnerstag,  14. Januar 2027  (1. Zwischenprüfung) 
Donnerstag,  4. März 2027   (2. Zwischenprüfung) 
Montag,   21. Juni 2027   (Abschlussprüfung) 

 
1.5 Projektprüfung 
 

Die Termine der Projektprüfung werden – wie bei allen schulhausinternen Prüfungen – von der 
Schule festgesetzt. 

 
1.6 Meldung der voraussichtlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der Fernprüfung 
 

Die Schulen werden gebeten, dem Staatsministerium bis spätestens 11. November 2026 die 
Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer, bei denen die Härtefallregel zutrifft, am Fernprüfver-
fahren (Muttersprache) zu melden. Die Zahl der voraussichtlichen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer an den Abschlussprüfungen in den Fächern Deutsch, Mathematik und Englisch benö-
tigt das Staatsministerium bis zum 5. Februar 2027. Hierzu ergehen gesonderte Schreiben. 

 
1.7 Meldung der Ergebnisse 
 

Die Ergebnisse der Abschlussprüfung zum mittleren Schulabschluss an der Mittelschule werden 
nach Abschluss der Prüfungen erhoben. Hierzu ergeht ebenfalls ein gesondertes Schreiben. 

 
1.8 Termine: Anmeldung für den Eintritt in die Jahrgangsstufe 10 
 

Für Schülerinnen und Schüler aus Regelklassen der Jahrgangsstufe 9 der Mittelschule, die zum 
Schuljahr 2027/2028 in die Jahrgangsstufe 10 der Mittelschule eintreten wollen, sind die Anmel-
determine am Freitag, 23. Juli 2027, und am Montag, 26. Juli 2027. Die notwendigen Aufnah-
meprüfungen für die Jahrgangsstufe 10 sollen noch im Juli 2027 durchgeführt werden. 
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1.9 Nachholtermin 
 

Wer infolge eines nicht selbst zu vertretenden Grundes an der Abschlussprüfung zum mittleren 
Schulabschluss an der Mittelschule ganz oder teilweise nicht teilnehmen konnte, 
 
kann die Prüfung oder die fehlenden Teile der Prüfung an folgenden Terminen nachholen (§ 32 
Abs. 1 MSO): 
 
Dienstag,  21. September 2027:  Deutsch 
Mittwoch,  22. September 2027:  Englisch/Muttersprache 
Donnerstag,  23. September 2027:  Mathematik 
 
Die Aufgaben für Deutsch, Englisch, nichtdeutsche Muttersprache und Mathematik werden bei 
Bedarf nach schriftlicher Anforderung vom Staatsministerium zugesandt. Die Anforderung wird 
ggf. bis zum 1. August 2027 erbeten. Die Aufgaben in den übrigen Fächern stellt die Schule 
selbst. 
 
Bei Bedarf an adaptierten Nachholprüfungen (Förderschwerpunkt Hören und Sehen) werden 
die Schulen gebeten, diese noch am ursprünglichen Prüfungstag selbst beim Staatsministe-
rium anzufordern. 

 
1.10 Teilnahme anderer Bewerberinnen oder Bewerber 
 

Die Anmeldung der Bewerberinnen und Bewerber, die an der von ihnen besuchten Schule kei-
nen mittleren Schulabschluss erwerben können oder die keiner Schule angehören, erfolgt ge-
mäß § 33 Abs. 2 Satz 1 MSO bis spätestens zum 1. Februar 2027 an der Mittelschule, welche 
eine Jahrgangsstufe 10 führt und in deren Sprengel die Bewerberinnen und Bewerber ihren ge-
wöhnlichen Aufenthalt haben. 

 
2. Förderzentren 
 
2.1 Rechtsgrundlage 
 

Die Abschlussprüfung zum mittleren Schulabschluss der Mittelschulstufe an Förderzentren 
2027 ist nach den Bestimmungen der Schulordnung für die Volksschulen zur sonderpädagogi-
schen Förderung (VSO-F) vom 11. September 2008 (GVBI. S. 731, ber. S. 907), zuletzt geän-
dert durch Verordnung vom 26. März 2019 (GVBl. S. 98), durchzuführen. Hinsichtlich der Ver-
weisungen auf die Volksschulordnung (VSO) in der VSO-F können die bisherigen Regelungen 
der VSO herangezogen werden; sie sind inhaltlich in die neue MSO aufgenommen worden. Die 
VSO-F wird angepasst werden. 

 
2.2 Zeitplan 
 

Für die schriftliche Abschlussprüfung sind die Termine der Mittelschule die Grundlage (vgl. 
Nr. 1). Es gelten die in § 66 VSO-F (in Verbindung mit § 29 MSO) festgelegten Arbeitszeiten, 
wobei gemäß § 33 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 BaySchO die Bearbeitungszeit für einzelne Schülerinnen 
und Schüler um bis zu 50 v. H. der vorgesehenen Zeit verlängert werden kann. Die Entschei-
dung über die Verlängerung trifft die Feststellungskommission. 
 
Donnerstag, 17. Juni 2027 
 
Deutsch 
 
215 Minuten Arbeitszeit 
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Montag, 21. Juni 2027 
 
Muttersprache 
 
140 Minuten Arbeitszeit 
(Ausnahme: Die Arbeitszeit in der Prüfung in chinesischer Sprache beträgt 160 Minuten.) 
 
Montag, 21. Juni 2027 
 
Englisch 
 
135 Minuten Arbeitszeit 
 
Deutsche Gebärdensprache 45 + 15 Minuten Arbeitszeit 
 
Mittwoch, 23. Juni 2027 
 
Mathematik 
 
180 Minuten Arbeitszeit 
 
Teil A  8.30 bis 9.00 Uhr 
Teil B  9.10 Uhr bis 11.40 Uhr 

 
2.3 Zentrale Prüfung im Fach Deutsch 
 

Die Abschlussprüfung zum mittleren Schulabschluss an der Mittelschule sowie der Mittelschul-
stufe an Förderzentren und an Schulen für Kranke im Fach Deutsch besteht aus nur einem Prü-
fungsteil mit integrativen Aufgabenformaten. Für Nachteilsausgleich und Notenschutz gelten 
Art. 52 Abs. 5 BayEUG und §§ 31 ff. BaySchO. Prüflinge, denen Notenschutz nach § 34 Abs. 7 
BaySchO gewährt wird, ist für die gesamte Prüfung Notenschutz zu gewähren, soweit die Vo-
raussetzung hierzu vorliegen. Die Regelungen zur Adaption der Aufgaben für die Förderschwer-
punkte Sehen und Hören bleiben unberührt. 

 
2.4 Fernprüfung in der nichtdeutschen Muttersprache 
 

Die Bestimmungen für das Fernprüfverfahren an Mittelschulen (siehe Nr. 1.4) gelten für die För-
derzentren entsprechend. 

 
2.5 Meldung der voraussichtlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der Fernprüfung 
 

Die Regierungen werden gebeten, dem Staatsministerium bis spätestens 11. November 2026 
die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Fernprüfverfahren (Muttersprache) zu mel-
den. Die Zahl der voraussichtlichen Teilnehmer an der Abschlussprüfung benötigt das Staatsmi-
nisterium bis zum 9. März 2027. Hierzu ergehen gesonderte Schreiben des Staatsministeriums. 

 
2.6 Projektprüfung 
 

Die Termine der Projektprüfung werden – wie bei allen schulhausinternen Prüfungen – von der 
Schule festgesetzt. 
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2.7 Deutsche Gebärdensprache 
 

Die Abschlussprüfung im Fach Englisch wird auf Antrag bei Schülerinnen und Schülern, die die 
Deutsche Gebärdensprache verwenden, durch eine Prüfung in Deutscher Gebärdensprache 
ersetzt, wenn der Antrag bei der Aufnahme in die Jahrgangsstufe 10 gestellt und genehmigt 
worden ist (§ 66 Abs. 2 VSO-F). Die Abschlussprüfung im Fach Deutsche Gebärdensprache 
umfasst im schriftlich/praktischen Teil 45 Minuten und im mündlich/kommunikativen Teil 15 Mi-
nuten. Die Prüfung ist parallel zur Prüfung im Fach Englisch durchzuführen. Die Aufgaben wer-
den durch die Schule erstellt (vgl. § 66 Abs. 1 VSO-F in Verbindung mit § 29 Abs. 4 Satz 1 
MSO). Bei der mündlich/kommunikativen Prüfung können mehrere Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer zusammengefasst werden (§ 66 Abs. 3 VSO-F). 

 
2.8 Meldung der Ergebnisse 
 

Die Ergebnisse der Abschlussprüfung zum mittleren Schulabschluss an Förderzentren und 
Schulen für Kranke werden nach Abschluss der Prüfungen erhoben. Hierzu ergeht ebenfalls ein 
gesondertes Schreiben. 

 
2.9 Termine: Anmeldung für den Eintritt in die Jahrgangsstufe 10 
 

Für Schülerinnen und Schüler aus Regelklassen der Jahrgangsstufe 9 der Förderzentren, die 
zum Schuljahr 2027/2028 in die Jahrgangsstufe 10 der Förderzentren eintreten wollen, sind die 
Anmeldetermine am Freitag, 23. Juli 2027, und am Montag, 26. Juli 2027. Die notwendigen Auf-
nahmeprüfungen für die Jahrgangsstufe 10 sollen noch im Juli durchgeführt werden. 

 
2.10 Nachholtermin 
 

Wer infolge eines nicht selbst zu vertretenden Grundes an der Abschlussprüfung zum mittleren 
Schulabschluss an der Mittelschulstufe an Förderzentren ganz oder teilweise nicht teilnehmen 
konnte, kann die Prüfung oder die fehlenden Teile der Prüfung an folgenden Terminen nachho-
len: 
 
Dienstag,  21. September 2027:  Deutsch 
Mittwoch,  22. September 2027:  Englisch/Muttersprache 
Donnerstag,  23. September 2027:  Mathematik 
 
Die Aufgaben für Deutsch, Englisch, nichtdeutsche Muttersprache und Mathematik werden bei 
Bedarf nach schriftlicher Anforderung vom Staatsministerium zugesandt. Die Anforderung wird 
ggf. bis zum 1. August 2027 erbeten. Die Aufgaben in den übrigen Fächern stellt die Schule 
selbst. 
 
Bei Bedarf an adaptierten Nachholprüfungen (Förderschwerpunkt Hören und Sehen) werden 
die Schulen gebeten, diese noch am ursprünglichen Prüfungstag selbst beim Staatsministe-
rium anzufordern. 

 
2.11 Teilnahme anderer Bewerberinnen oder Bewerber 
 

Die Anmeldung der Schülerinnen und Schüler anderer Schularten sowie der Bewerberinnen 
und Bewerber, die keine Schule mehr besuchen, erfolgt gemäß § 70 VSO-F in Verbindung mit § 
28 Abs. 2 Satz 1 MSO bis spätestens zum 1. Februar 2027 an dem Förderzentrum, in deren 
Sprengel die Bewerberinnen und Bewerber ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben. 

  



Schulanzeiger der Regierung von Unterfranken Nr. 7/26 

 

435 

 

3. Schulen für Kranke 
 

Schülerinnen und Schüler, die im laufenden Schuljahr den Unterricht in der Stammschule be-
sucht haben und sich zum Zeitpunkt der Abschlussprüfungen in der Schule für Kranke befinden, 
können gemäß § 15 Abs. 1 Satz 1 Verordnung über die Errichtung und den Betrieb sowie 
Schulordnung der Schulen für Kranke in Bayern (Krankenhausschulordnung – KraSO) vom 
1. Juli 1999 (GVBl. S. 288), zuletzt geändert durch Verordnung vom 13. August 2020 (GVBI. 
S. 535), an der Abschlussprüfung zum mittleren Schulabschluss teilnehmen. Es gelten entspre-
chend der Schulart der Stammschule die Bestimmungen der Schulordnung für die Mittelschulen 
(MSO) bzw. der Schulordnung für die Volksschulen zur sonderpädagogischen Förderung 
(VSO-F). Schülerinnen und Schüler, die im laufenden Schuljahr den Unterricht in der Stamm-
schule nicht besucht haben und die zum Zeitpunkt der Abschlussprüfungen von der Schule für 
Kranke unterrichtet werden, können die Prüfung nach den Bestimmungen über die Prüfung für 
andere Bewerber ablegen (§ 15 Abs. 1 Satz 2 KraSO). Nach § 15 Abs. 3 KraSO wird die Prü-
fung im Krankenhaus abgehalten. Der Prüfungsausschuss kann die Prüfungszeiten gemäß § 33 
Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 BaySchO verlängern oder die Formen der Prüfung gemäß § 34 BaySchO 
ändern, wenn dies aus krankheitsbedingten Gründen erforderlich ist. 

 
Martin  W u n s c h 
Ministerialdirektor 
 
(BayMBl. 2026 Nr. 244) 
 
 
 
 
  



Schulanzeiger der Regierung von Unterfranken Nr. 7/26 

 

436 

 

Besondere Leistungsfeststellung zum Erwerb des qualifizierenden Abschlusses der Mittel-
schule sowie an Förderzentren und an Schulen für Kranke 2027 
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 11. Mai 2026, 
Az. IV.2-IV.6-BS7501.2026/11/1 
 
1. Mittelschule 
 
1.1 Rechtsgrundlage 
 

Die besondere Leistungsfeststellung zum Erwerb des qualifizierenden Abschlusses der Mittel-
schule 2027 ist nach den Bestimmungen der Schulordnung für die Mittelschulen in Bayern 
(MSO) durchzuführen. Die im Folgenden genannten Bestimmungen der MSO beziehen sich auf 
den aktuellen Rechtsstand. Änderungen sind vorbehalten. 

 
1.2 Zeitplan 
 

Für die schriftlichen zentralen Prüfungen gilt folgender Zeitplan: 
 
Mittwoch, 23. Juni 2027 
 
Muttersprache (§ 23 Abs. 2 Satz 1 und § 23 Abs. 6 Satz 1 Nr. 2 MSO) 
 
120 Minuten Arbeitszeit 
(Ausnahme: Die Arbeitszeit in der Prüfung in chinesischer Sprache beträgt 140 Minuten.) 
 
Teil A Textgebundenes Schreiben 
 
Teil B Impulsgesteuertes Schreiben 
 
Donnerstag, 24. Juni 2027 
 
Englisch (§ 23 Abs. 6 Satz 1 Nr. 5 MSO) 
 
120 Minuten Arbeitszeit 
 
Teil A Hör- und Hörsehverstehen 
 
Teil B Sprachgebrauch 
 
Teil C Leseverstehen 
 
Teil D Sprachmittlung 
 
Teil E Text- und Medienkompetenzen 
 
Teil F Schreiben 
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Montag, 28. Juni 2027 
 
Deutsch (§ 23 Abs. 6 Satz 1 Nr. 1 MSO) 
 
195 Minuten Arbeitszeit 
 
Teil A Zuhören 
 
Teil B Sprachgebrauch – Sprachbetrachtung 

Sprachgebrauch – Rechtschreiben 
 
Teil C Lesen 
 
Teil D Schreiben 
 
Deutsch als Zweitsprache (§ 23 Abs. 2 Satz 2 und Abs. 6 Satz 1 Nr. 3 MSO) 
 
150 Minuten Arbeitszeit 
 
Teil A Zuhören 
 
Teil B Sprachgebrauch – Sprachbetrachtung 

Sprachgebrauch – Rechtschreiben 
 
Teil C Lesen 
 
Teil D Schreiben 
 
Mittwoch, 30. Juni 2027 
 
Mathematik (§ 23 Abs. 6 Satz 1 Nr. 4 MSO) 
 
120 Minuten Arbeitszeit 
 
Teil A 8.30 Uhr bis 9.00 Uhr 
 
Teil B 9.10 Uhr bis 10.40 Uhr 

 
1.3 Zentrale Prüfung im Fach Deutsch 
 

In der besonderen Leistungsfeststellung zum qualifizierenden Abschluss der Mittelschule an der 
Mittelschule sowie an Förderzentren und Schulen für Kranke im Fach Deutsch teilt sich die Prü-
fung in die Teile A Zuhören, Teil B Sprachgebrauch – Sprachbetrachtung und Rechtschreiben, 
Teil C Lesen und Teil D Schreiben auf. Für Nachteilsausgleich und Notenschutz gelten Art. 52 
Abs. 5 BayEUG und §§ 31 ff. BaySchO. Prüflinge, denen Notenschutz nach § 34 Abs. 7 
BaySchO gewährt wird, bearbeiten ausschließlich Teil B Sprachgebrauch „Rechtschreiben“ 
nicht, Teil B Sprachgebrauch – „Sprachbetrachtung“ jedoch schon. Diese sind optisch klar von-
einander zu unterscheiden. Diesen Prüflingen ist für die übrigen Prüfungsteile A, B (Sprachbe-
trachtung), C und D Notenschutz zu gewähren, soweit die Voraussetzungen hierzu vorliegen. 
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1.4 Zentrale Prüfung im Fach „Deutsch als Zweitsprache“ 
 

Die zentrale Prüfung im Fach „Deutsch als Zweitsprache“ gliedert sich in vier Teile: Teil A Zuhö-
ren, Teil B Sprachgebrauch – Sprachbetrachtung und Rechtschreiben, Teil C Lesen und Teil D 
Schreiben. Für Nachteilsausgleich und Notenschutz gelten Art. 52 Abs. 5 BayEUG und §§ 31 ff. 
BaySchO. Prüflinge, denen Notenschutz nach § 34 Abs. 7 BaySchO gewährt wird, bearbeiten 
ausschließlich Teil B Sprachgebrauch – „Rechtschreiben“ nicht, Teil B Sprachgebrauch – 
„Sprachbetrachtung“ jedoch schon. Diesen Prüflingen ist für die übrigen Prüfungsteile A, B 
(Sprachbetrachtung), C und D Notenschutz zu gewähren, soweit die Voraussetzungen hierzu 
vorliegen. 

 
1.5 Projektprüfung 
 

Die Termine der Projektprüfung werden – wie bei allen schulhausinternen Prüfungen – von der 
Schule festgesetzt. 

 
1.6 Terminsetzung für die Prüfungen in den Fächern Geschichte/Politik/Geografie und Natur und 

Technik 
 

Für andere Bewerberinnen und Bewerber nach § 28 MSO ist es möglich, Geschichte/Politik/Ge-
ographie und Natur und Technik als Prüfungsfach zu wählen, weshalb hier bei Bedarf zwei un-
terschiedliche Prüfungstermine festgelegt werden müssen. Die Schulen setzen die Termine der 
beiden Prüfungen mit schulhausinterner Aufgabenstellung deshalb selbst fest, frühester Prü-
fungstermin ist jedoch Montag, 10. Mai 2027. 

 
1.7 Besondere Leistungsfeststellung im Fach Muttersprache 
 

Gemäß § 23 Abs. 2 Satz 1 MSO kann in der besonderen Leistungsfeststellung für den qualifi-
zierenden Abschluss der Mittelschule für Schülerinnen und Schüler mit nichtdeutscher Mutter-
sprache an die Stelle des Faches Englisch das Fach Muttersprache treten. Schülerinnen und 
Schüler, die anstelle des Faches Englisch die besondere Leistungsfeststellung zum qualifizie-
renden Abschluss der Mittelschule in ihrer Muttersprache ablegen möchten, unterziehen sich – 
auf Antrag der Erziehungsberechtigten – einem Leistungstest. Die in diesem Test erzielte Ge-
samtnote wird als Jahresfortgangsnote gewertet. Der Antrag der Erziehungsberechtigten auf 
Teilnahme am Leistungstest und der Abschlussprüfung in der Muttersprache muss der Schule 
spätestens am 1. März 2027 vorliegen. Die Aufgaben werden durch das Staatsministerium er-
stellt. 
 
Prüfungstermine im Schuljahr 2026/2027 sind: 
 
Dienstag,  6. April 2027  (Leistungstest) 
Mittwoch,  23. Juni 2027  (Abschlussprüfung) 
 
Teilnehmen können alle Schülerinnen und Schüler der Mittelschule mit nichtdeutscher Mutter-
sprache, vorausgesetzt, es steht eine Korrektorin bzw. ein Korrektor für die jeweilige Sprache 
zur Verfügung. Das Angebot an möglichen Sprachen wird im Oktober 2026 bekannt gegeben. 
Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern am Fach Muttersprache wird empfohlen, soweit möglich 
an Lehrgängen in der Muttersprache (insbesondere am so genannten konsularischen Unter-
richt) teilzunehmen. 

 
1.8 Meldung der voraussichtlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
 

Die Meldung erfolgt 2027 über das Bayerische Schulportal. Die Schulen werden gebeten, die 
Meldung über die Zahl der voraussichtlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der besonde-
ren Leistungsfeststellung bis spätestens Dienstag, dem 9. März 2027, über das Schulportal zu 
übermitteln. Hierzu ergeht ein gesondertes Schreiben des Kultusministeriums. 
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1.9 Meldung der Ergebnisse 
 

Die Ergebnisse der besonderen Leistungsfeststellung werden nach Abschluss der Prüfungen 
erhoben. Hier ergeht ein gesondertes Schreiben des Kultusministeriums. 

 
1.10 Nachholtermin 
 

Wer ordnungsgemäß zur besonderen Leistungsfeststellung gemeldet, aber ohne Verschulden 
verhindert ist, an der gesamten Prüfung teilzunehmen, kann sie an folgenden Terminen nach-
holen (§ 27 Abs. 2 MSO): 
 
Dienstag,  28. September 2027:  Englisch/Muttersprache 
Mittwoch,  29. September 2027:  Deutsch/Deutsch als Zweitsprache 
Donnerstag,  30. September 2027:  Mathematik 
 
Nachholprüfungen werden grundsätzlich von der Mittelschule erstellt. Zur Erstellung der Prü-
fungsaufgaben für den Nachholtermin insbesondere in den zentral gestellten Prüfungsfächern 
Deutsch/Deutsch als Zweitsprache, Mathematik, Englisch und Muttersprache wird eine Zusam-
menarbeit auf Verbund- bzw. Schulamtsebene empfohlen. Das zuständige Staatliche Schulamt 
koordiniert den Ablauf. 
 
Für den Fall einer Nachholprüfung im Fach Deutsch im Förderschwerpunkt Hören stellt das 
StMUK den Prüfungsteil A: „Verstehend Wahrnehmen“ ausschließlich für den oben genannten 
offiziellen Nachholtermin. Die Schulen werden gebeten noch am Prüfungstag die Nachholprü-
fung anzufordern. 

 
1.11 Einzelprüfung im Fach Englisch 
 

Nach § 23 Abs. 4 MSO können Schülerinnen und Schüler der Mittelschule, nach § 28 Abs. 10 
MSO Berufsschülerinnen und Berufsschüler bzw. Berufsfachschülerinnen und Berufsfachschü-
ler sowie Bewerberinnen und Bewerber, die keine Schule mehr besuchen, an der besonderen 
Leistungsfeststellung im Fach Englisch (Einzelprüfung) teilnehmen. 

 
1.12 Teilnahme anderer Bewerberinnen oder Bewerber 
 

Die Anmeldung der Schülerinnen und Schüler anderer Schularten sowie der Bewerberinnen 
und Bewerber, die keine Schule mehr besuchen, erfolgt gemäß § 28 Abs. 2 Satz 1 MSO bis 
spätestens zum 1. März 2027 an der Mittelschule, in deren Sprengel die Bewerberinnen und 
Bewerber ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben. 

 
2. Förderzentren 
 
2.1 Rechtsgrundlage 
 

Die besondere Leistungsfeststellung zum Erwerb des qualifizierenden Abschlusses der Mittel-
schule 2027 an Förderzentren ist nach den Bestimmungen der Schulordnung für die Volksschu-
len zur sonderpädagogischen Förderung (VSO-F) vom 11. September 2008 (GVBl. S. 731, ber. 
S. 907), zuletzt geändert durch Verordnung vom 26. März 2019 (GVBl. S. 98), durchzuführen. 
Hinsichtlich der Verweisungen auf die Volksschulordnung (VSO) in der VSO-F können die bis-
herigen Regelungen der VSO herangezogen werden, wie sie inhaltlich in die neue MSO über-
nommen wurden. Die VSO-F wird angepasst werden. 
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2.2 Zeitplan 
 

Für die schriftlichen Leistungsfeststellungen an Förderzentren sind die Termine der Mittelschu-
len die Grundlage (vgl. Nr. 1). Es gelten die in § 61 VSO-F in Verbindung mit § 23 MSO festge-
legten Arbeitszeiten. Für eine Verlängerung der Bearbeitungszeit für einzelne Schülerinnen und 
Schüler entsprechend ihres besonders ausgewiesenen sonderpädagogischen Förderbedarfs ist 
die Regelung in § 33 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 BaySchO anzuwenden. 
 
Mittwoch, 23. Juni 2027 
 
Muttersprache (§ 61 Abs. 3 VSO-F in Verbindung mit § 23 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 6 Satz 1 Nr. 
2 MSO) 
 
120 Minuten Arbeitszeit 
(Ausnahme: Die Arbeitszeit in der Prüfung in chinesischer Sprache beträgt 140 Minuten.) 
 
Donnerstag, 24. Juni 2027 
 
Englisch (§ 61 Abs. 7 Satz 1 VSO-F in Verbindung mit § 23 Abs. 6 Satz 1 Nr. 5 MSO) 
 
120 Minuten Arbeitszeit 
 
Deutsche Gebärdensprache 
 
30 + 15 Minuten Arbeitszeit 
 
(§ 61 Abs. 7 Satz 2 VSO-F) 
 
Montag, 28. Juni 2027 
 
Deutsch (§ 61 Abs. 7 Satz 1 VSO-F in Verbindung mit § 23 Abs. 6 Satz 1 Nr. 1 MSO) 
 
195 Minuten Arbeitszeit 
 
Deutsch als Zweitsprache (§ 61 Abs. 7 Satz 1 VSO-F in Verbindung mit § 23 Abs. 2 Satz 2 und 
Abs. 6 Satz 1 Nr. 2 MSO) 
 
150 Minuten Arbeitszeit 
 
Mittwoch, 30. Juni 2027 
 
Mathematik (§ 61 Abs. 7 Satz 1 VSO-F in Verbindung mit § 23 Abs. 6 Satz 1 Nr. 4 MSO) 
 
120 Minuten Arbeitszeit 
 
Teil A 8.30 bis 9.00 Uhr 
 
Teil B 9.10 bis 10.40 Uhr 
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2.3 Zentrale Prüfung im Fach Deutsch 
 

In der besonderen Leistungsfeststellung zum qualifizierenden Abschluss der Mittelschule an der 
Mittelschule sowie an Förderzentren und Schulen für Kranke im Fach Deutsch teilt sich die Prü-
fung in die Teile A Zuhören, Teil B Sprachgebrauch – Sprachbetrachtung und Rechtschreiben, 
Teil C Lesen und Teil D Schreiben auf. Für Nachteilsausgleich und Notenschutz gelten Art. 52 
Abs. 5 BayEUG und §§ 31 ff. BaySchO. Prüflinge, denen Notenschutz nach § 34 Abs. 7 
BaySchO gewährt wird, bearbeiten ausschließlich Teil B Sprachgebrauch „Rechtschreiben“ 
nicht, Teil B Sprachgebrauch – „Sprachbetrachtung“ jedoch schon. Diese sind optisch klar von-
einander zu unterscheiden. Diesen Prüflingen ist für die übrigen Prüfungsteile A, B (Sprachbe-
trachtung), C und D Notenschutz zu gewähren, soweit die Voraussetzungen hierzu vorliegen. 

 
2.4 Besondere Leistungsfeststellung in den Fächern Deutsch als Zweitsprache und Muttersprache 
 

Die Bestimmungen für die besondere Leistungsfeststellung an Mittelschulen in den Fächern 
Deutsch als Zweitsprache (siehe Nr. 1.2 und 1.4) und Muttersprache (siehe Nr. 1.2 und 1.7) gel-
ten für die Förderzentren entsprechend. Die Regierungen werden gebeten, dem Staatsministe-
rium bis spätestens 11. November 2026 die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Fach 
Muttersprache zu melden. 

 
2.5 Projektprüfung 
 

Die Termine der Projektprüfung werden – wie bei allen schulhausinternen Prüfungen – von der 
Schule festgesetzt. 

 
2.6 Terminsetzung für die Prüfungen in den Fächern Geschichte/Politik/Geografie und Natur und 

Technik 
 

Für andere Bewerberinnen und Bewerber nach § 28 MSO ist es möglich, Geschichte/Politik/Ge-
ographie und Natur und Technik als Prüfungsfach zu wählen, weshalb hier bei Bedarf zwei un-
terschiedliche Prüfungstermine festgelegt werden müssen. Die Schulen setzen die Termine der 
beiden Prüfungen mit schulhausinterner Aufgabenstellung deshalb selbst fest, frühester Prü-
fungstermin ist jedoch Montag, 10. Mai 2027. 

 
2.7 Deutsche Gebärdensprache 
 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit sonderpädagogischem Förderbedarf im Förderschwer-
punkt Hören können an Stelle des Faches Englisch das Fach Deutsche Gebärdensprache wäh-
len, wenn sie das Fach Deutsche Gebärdensprache besucht haben. Die Arbeitszeit beträgt im 
Fach Deutsche Gebärdensprache im schriftlichen/praktischen Teil 30 Minuten, im mündli-
chen/kommunikativen Teil für jede Teilnehmerin und jeden Teilnehmer je 15 Minuten. Die Prü-
fung ist parallel zur Prüfung im Fach Englisch durchzuführen. Im mündlichen/kommunikativen 
Teil der Leistungsfeststellung im Fach Deutsche Gebärdensprache können mehrere Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer zusammengefasst werden. Es wird auf § 61 Abs. 2, Abs. 4 Satz 3, 
Abs. 7 Satz 2 und Abs. 8 VSO-F verwiesen. 

 
2.8 Meldung der voraussichtlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
 

Die Meldung erfolgt 2027 über das Bayerische Schulportal. Die Schulen werden gebeten, die 
Meldung über die Zahl der voraussichtlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der besonde-
ren Leistungsfeststellung bis spätestens Dienstag, den 9. März 2027, über das Schulportal zu 
übermitteln. Hierzu ergeht ein gesondertes Schreiben des Kultusministeriums. 
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2.9 Meldung der Ergebnisse 
 

Die Ergebnisse der besonderen Leistungsfeststellung werden nach Abschluss der Prüfungen 
erhoben. Hier ergeht ein gesondertes Schreiben des Kultusministeriums. 

 
2.10 Nachholtermin 
 

Wer ordnungsgemäß zur besonderen Leistungsfeststellung gemeldet, aber ohne Verschulden 
verhindert ist, an der gesamten Prüfung teilzunehmen, kann sie an folgenden Terminen nach-
holen (§ 64 VSO-F in Verbindung mit § 27 Abs. 2 MSO): 

 
Dienstag,  28. September 2027:  Englisch/Muttersprache 
Mittwoch,  29. September 2027:  Deutsch/Deutsch als Zweitsprache 
Donnerstag,  30. September 2027:  Mathematik 
 
Die Aufgaben der Nachholprüfungen erstellt die Feststellungskommission der Förderschule 
grundsätzlich selbst. 
 
Für den Fall einer Nachholprüfung im Fach Deutsch im Förderschwerpunkt Hören stellt das 
StMUK den Prüfungsteil A: „Verstehend Wahrnehmen“ ausschließlich für den oben genannten 
offiziellen Nachholtermin. Die Schulen werden gebeten noch am Prüfungstag die Nachholprü-
fung anzufordern. 

 
2.11 Einzelprüfung im Fach Englisch 
 

Nach § 61 Abs. 5 VSO-F in Verbindung mit § 23 Abs. 4 MSO können Schülerinnen und Schüler 
eines Förderzentrums, die in der Jahrgangsstufe 9 auf der Grundlage eines Lehrplans unter-
richtet werden, der dem Anforderungsniveau des Lehrplans der Mittelschule entspricht, an der 
besonderen Leistungsfeststellung im Fach Englisch (Prüfung nur in einem Fach) teilnehmen. 
Ebenso können nach § 65 Abs. 4 VSO-F in Verbindung mit § 28 Abs. 10 MSO Berufsschülerin-
nen und Berufsschüler und Berufsfachschülerinnen und Berufsfachschüler sowie Bewerberin-
nen und Bewerber die keine Schule mehr besuchen, an der Einzelprüfung in Englisch teilneh-
men. 

 
2.12 Teilnahme anderer Bewerberinnen und Bewerber 
 

Die Anmeldung der Schülerinnen und Schüler anderer Schularten sowie der Bewerberinnen 
und Bewerber, die keine Schule mehr besuchen, erfolgt gemäß § 28 Abs. 2 Satz 1 MSO bis 
spätestens zum 1. März 2027 an dem Förderzentrum, in deren Sprengel die Bewerberinnen 
und Bewerber ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben. 

 
3. Schulen für Kranke 
 

Schülerinnen und Schüler, die im laufenden Schuljahr den Unterricht in der Stammschule be-
sucht haben und sich zum Zeitpunkt der Abschlussprüfungen in der Schule für Kranke befinden, 
können gemäß § 15 Abs. 1 Satz 1 der Verordnung über die Errichtung und den Betrieb sowie 
Schulordnung der Schulen für Kranke in Bayern (Krankenhausschulordnung – KraSO) vom 
1. Juli 1999 (GVBl. S. 288), zuletzt geändert durch Verordnung vom 13. August 2020 (GVBl. 
S. 535) an der besonderen Leistungsfeststellung zum Erwerb des qualifizierenden Abschlusses 
der Mittelschule teilnehmen. Es gelten entsprechend der Schulart der Stammschule die Bestim-
mungen der Schulordnung für die Mittelschulen (MSO) bzw. der Schulordnung für die Volks-
schulen zur sonderpädagogischen Förderung (VSO-F). Schülerinnen und Schüler, die im lau-
fenden Schuljahr den Unterricht in der Stammschule nicht besucht haben, können die Prüfung 
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nach den Bestimmungen über die Prüfung für andere Bewerber ablegen (§ 15 Abs. 1 Satz 2 
KraSO). Nach § 15 Abs. 3 KraSO wird die Prüfung im Krankenhaus abgehalten. Der Prüfungs-
ausschuss kann die Prüfungszeiten gemäß § 33 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 BaySchO verlängern oder 
gemäß § 33 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 BaySchO die Formen der Prüfung ändern, wenn dies aus 
krankheitsbedingten Gründen erforderlich ist. 

 
Martin  W u n s c h 
Ministerialdirektor 
 
(BayMBl. 2026 Nr. 245) 
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Hinweise auf Bekanntmachungen 
 
 
 
2032.4-K 
 
Änderung der Bekanntmachung über Reisekostenrechtliche Regelungen für Lehrkräfte und 
Förderlehrer an staatlichen Schulen, Kollegs, Studienkollegs und an den Staatsinstituten für 
die Ausbildung von Fachlehrern und Förderlehrern 
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 24. April 2026, 
Az. II.5-BP5004.0/24/75 
 
Martin  W u n s c h 
Ministerialdirektor 
 
(BayMBl. 2026 Nr. 198) 
 
 
 
2032.4-K 
 
Änderung der Bekanntmachung über Reisekostenvergütung, Trennungsgeld und Umzugskos-
tenvergütung im Rahmen des Vorbereitungsdienstes für ein Lehramt bzw. der Ausbildung zur 
Fach- oder Förderlehrkraft 
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 24. April 2026, 
Az. II.5-M1350/31/37 
 
Martin  W u n s c h 
Ministerialdirektor 
 
(BayMBl. 2026 Nr. 199) 
 
 
 
2230.1.1.0-K, 2272-K, 2230-K, 2235.5-K, 2235.1.1.5-K, 2230.1.1.1.2.4-K, 2230.1.1.1.1.4-K, 2230.2-K, 
2235.1.1.1-K, 2230.1.2-K, 2230.1.1.1.1-K 
 
Aufhebung von Bekanntmachungen 
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 6. Mai 2026, 
Az. II.3-V0623.0/4/14 
 
Martin  W u n s c h 
Ministerialdirektor 
 
(BayMBl. 2026 Nr. 201) 
 
 
 
Hinweis auf die Änderung des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG) und der 
Ausführungsverordnung Schulfinanzierungsgesetz (AVBaySchFG) durch das Haushaltsgesetz 
2026/2027 – HG 2026/2027 sowie die Verordnung zur Änderung der StMUK-Zuständigkeitsver-
ordnung 
 
(BayMBl. 2026 Nr. 232)  
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Nichtamtlicher Teil 
 
Der Hinweis auf wiederholte Ausschreibungen von Funktionsstellen für freie bzw. demnächst 
freiwerdende Stellen an Volksschulen und Förderschulen in anderen Regierungsbezirken, der 
bei den Stellenausschreibungen im Amtlichen Teil dieses Schulanzeigers abgedruckt ist, gilt 
entsprechend auch für Ausschreibungen von Stellen an nichtstaatlichen Schulen. Bitte infor-
mieren Sie sich deshalb in den im Internet veröffentlichten, allen zugänglichen Amtlichen 
Schulanzeigern und beachten Sie die dort gesetzten Fristen. 
 
 
 
 
2. Ausschreibung der Stelle einer Schulleitung (m/w/d) an der St. Martin-Schule, Förderzentrum 
Förderschwerpunkt geistige Entwicklung in Kitzingen, Lebenshilfe für Menschen mit geistiger 
Behinderung Kitzingen e.V. 
 
Zu Beginn des Schuljahres 2026/27 ist an der St. Martin-Schule die Stelle einer/eines 
 

Schulleiterin/Schulleiters (w/m/d) in der Besoldungsgruppe A15 
 
in Vollzeit neu zu besetzen. 
 
Zurzeit werden an der Schule 117 Schüler(innen) in 12 Klassen und 24 Kinder in 3 Gruppen der 
Schulvorbereitenden Einrichtung gefördert. Der Mobile Sonderpädagogische Dienst (MSD) fördert 
Schüler mit dem Förderbedarf „geistige Entwicklung“ an den Regelschulen und anderen Förderschu-
len und berät Lehrkräfte im gesamten Landkreis Kitzingen. Die mobilen Sonderpädagogischen Hilfen 
(msH) sind an die Frühförderstelle Kitzingen angebunden. Die St. Martin‐Schule ist mit abgeordneten 
Lehrkräften in einer Grundschule mit dem Profil Inklusion aktiv. 
 
Die Stelle wird hiermit zur Bewerbung ausgeschrieben. 
 
Als Bewerber/-innen kommen gelernte Studienräte/-innen im Förderschuldienst mit beruflichen Erfah-
rungen aus dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung und aus bereits ausgeübten Funktionsstel-
len in Betracht. Die Bewerber/-innen müssen über die beamtenrechtlichen Voraussetzungen für die 
Beförderung zur Sonderschulrektorin/zum Sonderschulrektor nach A15 verfügen. Für die Übertragung 
einer Funktion als Sonderschulrektor*in sind neben einer entsprechenden Verwendungseignung die 
vorgeschriebenen Bewertungsstufen in der letzten Dienstlichen Beurteilung gemäß den Beförderungs-
richtlinien (KMBek. vom 18.03.2011, KWMBl Nr. 8/2011) erforderlich. 
 
Bei entsprechender Bewährung ist durch die Regierung von Unterfranken eine Beförderung zur Son-
derschulrektorin/zum Sonderschulrektor mit Besoldungsgruppe A 15 vorgesehen. Die Beförderung 
kann aus haushaltsrechtlichen und planstellen-rechtlichen Gründen voraussichtlich erst zu einem spä-
teren Zeitpunkt erfolgen. 
 
Die Anstellung kann nur gem. § 20 Abs. 1 Nr. 2 Beamtenstatusgesetz durch Zuordnung zum privaten 
Träger erfolgen. Die ausgeschriebene Stelle ist nicht teilzeitfähig. Schwerbehinderte werden bei an-
sonsten gleicher Eignung bevorzugt. 
 
Als Bewerberin/Bewerber verfügen Sie über: 
 

• mehrjährige Erfahrung im Förderschwerpunkt geistige Entwicklung  

• Erfahrung in Leitungsaufgaben und in der Personalführung 

• Erfahrungen in Schulentwicklungsprozessen  

• Sicherer Umgang mit elektronischen Medien 
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Von einer Bewerberin/einem Bewerber erwarten wir 
 

• Klarheit und Sicherheit in Entscheidungsprozessen 

• Übernahme der Leitungs- und Verantwortungsaufgaben  

• Weiterentwicklung von Konzeptionen und Schulentwicklung  

• Einsatz‐ und Kooperationsbereitschaft, Team‐ und Konfliktfähigkeit, Flexibilität 

• die Bereitschaft zu enger und vertrauensvoller Zusammenarbeit mit dem privaten Träger, den 
Mitarbeitern und den Eltern 

• Bereitschaft zur Kooperation und Vernetzung mit anderen Schulen und Institutionen 
 
Wir bieten Ihnen 
 

• eine abwechslungsreiche und anspruchsvolle Tätigkeit 

• Handlungs‐ und Gestaltungsspielräume 

• ein kooperatives Umfeld 

• persönliche und fachliche Entwicklungsmöglichkeiten 
 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte (gerne per E-Mail) bis 15.07.2026 an: 
 
Lebenshilfe Kitzingen e.V. 
Geschäftsführung Sickershäuser Str. 10 
97318 Kitzingen 
E-Mail: manfred.markert@lebenshilfe-kitzingen.de 
Tel (0 93 21) 93 74 ‐ 33 
 
 
 
 
 
  

mailto:manfred.markert@lebenshilfe-kitzingen.de
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Ausschreibung der Stelle der stellvertretenden Schulleitung/der ständigen Stellvertretung 
(m/w/d) an der Adolph-Kolping-Schule, Berufsschule mit dem Förderschwerpunkt Lernen und 
emotionale und soziale Entwicklung, Dienstort Schweinfurt 
 
An der Adolph-Kolping-Schule, Berufsschule mit dem Förderschwerpunkt Lernen und emotionale und 
soziale Entwicklung, in Trägerschaft der Kolping-Schulwerk-GmbH in Würzburg, ist zum Schuljahres-
beginn 2026/2027 die Stelle 
 

der stellvertretenden Schulleitung, ständigen Stellvertretung (m/w/d), 
Dienstort Schweinfurt 

 
zu besetzen. 
 
Die beamtenrechtlichen Voraussetzungen für die Beförderung zur Sonderschulkonrektorin bzw. zum 
Sonderschulkonrektor der Besoldungsgruppe A15 müssen gegeben sein. 
 
Für die Übertragung einer Funktion als Sonderschulkonrektor/in sind neben einer entsprechenden 
Verwendungseignung die vorgeschriebenen Bewertungsstufen in der letzten Dienstlichen Beurteilung 
gemäß den gültigen Beförderungsrichtlinien erforderlich. Die Beförderung kann aus haushaltsrechtli-
chen und planstellenrechtlichen Gründen voraussichtlich erst zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen. 
Die Anstellung kann nur gem. § 20 Abs. 1 Nr. 2 Beamtenstatusgesetz durch Zuordnung zum privaten 
Träger erfolgen. Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher Eignung bevorzugt. 
 
An der Adolph-Kolping-Schule Schweinfurt werden 370 Schülerinnen und Schüler in derzeit 27 Klas-
sen unterrichtet, davon ca. 50 Schülerinnen und Schüler in 4 Klassen an unserer Außenstelle in Bad 
Neustadt/Saale. Der Einzugsbereich unserer Förderberufsschule ist die Stadt und der Landkreis 
Schweinfurt sowie die Landkreise Haßberge, Bad Kissingen und Rhön-Grabfeld. 
 
Wir unterhalten Kooperationen mit 7 Berufsschulen/Berufsfachschulen. 
 
Seit 2017 haben wir das Schulprofil Inklusion. Der Mobile Sonderpädagogische Dienst unserer Schule 
unterstützt darüber hinaus alle Berufsschulen im Einzugsbereich. 
 
Unsere Schule unterhält Klassen zur Berufsvorbereitung (BVJ, BvB, JoA, BVJ Sprungbrett, BVJ Neu-
start), Klassen im Bereich der Berufsausbildung in den Berufen nach § 66 BBiG und in einigen Regel-
ausbildungen (z. B. Fachlageristen, Verkauf). Weitere Informationen entnehmen Sie bitte unserer 
Homepage (www.aks-sw.de). 
 
Gesucht wird eine Persönlichkeit, die folgende Leitungs- und Verantwortungsaufgaben wahrnimmt 
bzw. unterstützt: 
 

• Ständige Vertretung der Schulleitung 

• Erstellen von Stundenplänen und Regelung für Vertretungen mit UNTIS 

• Leitende und koordinierende Aufgaben für das Startchancenprogramm SCP 

• Ansprechpartner*in und Berater*in für Schüler, Eltern und Mitarbeiter*innen 

• Intervention und Unterstützung in pädagogischen Konfliktfeldern 

• Gestaltung klassenübergreifender Projekte 

• Mitarbeit an der Entwicklung weiterführender Konzeptionen/Schulentwicklung 

• Unterstützung und Organisation des MSD-Teams 

• Enge Kooperation mit vernetzten Schulen, Ämtern und Behörden 

• Vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Schulträger 

• Koordination von Anschaffungen 
 
 
  

http://www.aks-sw.de/
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Erwartet werden: 
 

• Erfahrungen im Umgang mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen in belasteten Lebenssitu-
ationen 

• eine positiv pädagogisch-empathische Haltung und Grundeinstellung 

• mehrjährige Erfahrungen in sonderpädagogischen oder berufsschulischen Handlungsfeldern 

• Führungstalent, Organisations- und Teamfähigkeit, Durchsetzungsvermögen und Flexibilität 

• Fähigkeit zur kollegialen Zusammenarbeit 

• Interesse an Auf- und Ausbau gemeinsam getragener Konzeptionen/Schulentwicklungspro-
zesse 

• Mitarbeit in der Vorbereitung der Budgetierung 

• Kenntnisse im Stundenplanprogramm UNTIS 
 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung - gerne auch per Email - bis spätestens 15.07.2026 - an die 
Kolping-Schulwerk GmbH, Herrn Dr. A. Hummler, Kolpingplatz 1, 97070 Würzburg; 
 
Email: info@kolping-mainfranken.de, Tel. 0931 4537-1520  
 
 
 
 
 
  

mailto:info@kolping-mainfranken.de
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Ausschreibung der Stelle der 2. Konrektorin/des 2. Konrektors an der Franz-Ludwig von Erthal-
Schule, Sonderpädagogisches Förderzentrum der Caritas-Schulen gGmbH in Haßfurt 
 
An der Franz-Ludwig-von-Erthal-Schule, Sonderpädagogisches Förderzentrum in Haßfurt ist zum 
Schuljahr 2026/2027 die Stelle der 2. Konrektorin/ des 2. Konrektors neu zu besetzen. Das Son-
derpädagogische Förderzentrum besteht aus der Hauptschulstufe in Obertheres und Haßfurt mit 5 
Klassen, der Grundschulstufe in Haßfurt mit 13 Klassen sowie 7 SVE-Gruppen. Zusätzlich ist eine Ta-
gesstätte eingerichtet. Die Einrichtung wird zur Zeit von 284 Kindern/Jugendlichen besucht. 
 
Von den Bewerbern/innen werden insbesondere erwartet: 
 

• Mitarbeit bei der Fortführung und Weiterentwicklung der schulhausinternen Konzepte 
 

• schulpraktische Erfahrungen in verschiedenen sonderpädagogischen Handlungsfeldern 
 

• vertiefte Kenntnisse der Sonderpädagogik insbesondere der Sprachheilpädagogik und der sonder-
pädagogischen Psychologie 

 

• eine christliche Grundeinstellung und Engagement für eine christliche Werteerziehung 
 

• Fähigkeit und Bereitschaft zu innovativem sonderpädagogischem Denken und Handeln 
 

• Aufgeschlossenheit für eine externe und interne inklusive Einrichtungsentwicklung 
 

• Kompetenz in den Bereichen Beratung und Kommunikation 
 

• Erfahrungen in der Schul- und Unterrichtsentwicklung 
 

• vertiefte Kenntnisse im Einsatz neuer Medien und der Mediendidaktik 
 

• Begeisterungsfähigkeit und Organisationstalent 
 
Die Bewerberinnen und Bewerber sollen über die beamtenrechtlichen Voraussetzungen für die Beför-
derung zur Sonderschulkonrektorin/zum Sonderschulkonrektor nach A14 AZ verfügen. Für die Über-
tragung einer Funktion als Sonderschulkonrektor/in sind neben einer entsprechenden Verwendungs-
eignung die vorgeschriebenen Bewertungsstufen in der letzten Dienstlichen Beurteilung gemäß den 
gültigen Beförderungsrichtlinien erforderlich. Die Beförderung kann aus haushaltsrechtlichen und plan-
stellenrechtlichen Gründen voraussichtlich erst zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen. Die Anstellung 
kann nur gem. § 20 Abs. 1 Nr. 2 Beamtenstatusgesetz durch Zuordnung zum privaten Träger erfol-
gen. Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher Eignung bevorzugt. 
 
Bei entsprechender Bewährung und Erfüllung der beamtenrechtlichen Voraussetzungen und der Stel-
lenbesetzungsrichtlinien des Kultusministeriums ist eine Beförderung zur Sonderschulkonrektorin/zum 
Sonderschulkonrektor mit Besoldungsgruppe A 14 AZ vorgesehen. 
 
Bewerbungen sind bis zum 09.07.2026 schriftlich an den Schulträger, Caritas-Schulen gGmbH,  
Herrnstr.3, 97070 Würzburg und elektronisch an rudolf.hoffmann@caritas-schulen.de zu richten. In 
den Bewerbungsunterlagen ist ausführlich auf den Nachweis der o. g. Qualifikationen und Vorausset-
zungen einzugehen. 
 
 
 
  

mailto:rudolf.hoffmann@caritas-schulen.de
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4. Ausschreibung der Stelle der Schulleitung (m/w/d) an der Johann- Hinrich- Wichern- Schule, 
Förderzentrum mit dem Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung des Evang. Haus "Gottes-
güte" Oberlauringen e.V. in Oberlauringen, Landkreis Schweinfurt  
 
Der Verein Evang. Haus "Gottesgüte" Oberlauringen e. V unterhält neben der Johann-Hinrich-Wichern 
Schule, die Jugend- und Behindertenhilfe Oberlauringen, eine stationäre integrative Heilpädagogische 
Einrichtung mit 53 Plätzen, deren Kinder und Jugendliche zum überwiegenden Teil die trägereigene 
Schule besuchen. 
 
Zum Schuljahr 2026/2027 ist in Vollzeit die Stelle  
 

der Schulleitung (m/w/d) 
 
an der Johann- Hinrich- Wichern Schule, Förderzentrum mit dem Förderschwerpunkt Geistige Ent-
wicklung in Oberlauringen zu besetzen.   
 
Unsere Schule bietet Platz für ca. 54 Schülerinnen und Schüler, die in 6 Klassen unterrichtet und ge-
fördert werden. Unsere Schülerinnen, Schüler und Mitarbeiter lernen und arbeiten in einem modernen, 
2019 generalsanierten, Schulhaus, das neben einer großzügigen Gestaltung der Klassen- und Fach-
räume auch über ein großes Außengelände verfügt. 
 
In Erweiterung der bisherigen schulischen Angebote und als Voraussetzung für die Aufnahme exter-
ner Schüler der Umgebung plant der Träger aktuell die Einrichtung einer Heilpädagogischen Tages-
stätte auf dem Schulgelände. 
 
Als Bewerber/-innen kommen Studienräte/-innen im Förderschuldienst mit beruflichen Erfahrungen 
aus dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung in Betracht. 
 
Die Bewerberinnen und Bewerber müssen über die beamtenrechtlichen Voraussetzungen für die Be-
förderung zur Sonderschulrektorin/zum Sonderschulrektor nach A14 Z verfügen. Für die Übertragung 
einer Funktion als Sonderschulrektor/in sind neben einer entsprechenden Verwendungseignung die 
vorgeschriebenen Bewertungsstufen in der letzten Dienstlichen Beurteilung gemäß den Beförderungs-
richtlinien (KMBek. vom 18.03.2011, KWMBl Nr. 8/2011) erforderlich. Die Beförderung kann aus haus-
haltsrechtlichen und planstellenrechtlichen Gründen voraussichtlich erst zu einem späteren Zeitpunkt 
erfolgen. Die ausgeschriebene Stelle ist nicht teilzeitfähig. Die Anstellung kann nur gem. § 20 Abs. 1 
Nr. 2 Beamtenstatusgesetz durch Zuordnung zum privaten Träger erfolgen. Schwerbehinderte werden 
bei ansonsten gleicher Eignung bevorzugt. 
 
Als Bewerber/in verfügen Sie über: 
 

• hohe Fachkompetenz im Förderschwerpunkt geistige Entwicklung, möglichst durch Praxiser-
fahrung in verschiedenen Tätigkeitsbereichen,  

• fundierte Erfahrungen in verschiedenen sonderpädagogischen Handlungsfeldern, 

• Erfahrungen in der Leitung eines Teams bestehend aus verschiedenen Berufsgruppen, 

• Diagnostische Kompetenz im Sinne der qualitativen Diagnostik und Beratung 

• Umfassende Kenntnisse im Bereich der Unterstützten Kommunikation. 

• Kenntnisse und Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit stationären Einrichtungen der Ju-
gend- und/oder Behindertenhilfe. 

 
Von den Bewerbern/-innen werden insbesondere erwartet: 
 

• Bereitschaft zur vertrauensvollen Zusammenarbeit mit dem privaten Schulträger, 

• die Identifikation mit dem Leitbild der Einrichtung, 

• Fähigkeit und Bereitschaft zu innovativem sonderpädagogischem Denken, 

• kommunikative und soziale Kompetenz in der Zusammenarbeit mit den Mitarbeitern der Ju-
gend- und Behindertenhilfe Oberlauringen und den Eltern, 
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• Bereitschaft und Motivation zur Weiterentwicklung des Förderzentrums und zur Weiterent-
wicklung des Netzwerkes der außerschulischen Partner, 

• Weiterentwicklung der bestehenden Kooperation mit den Schulen in der Region. 
 
Herzlichkeit, Verantwortungsbewusstsein, Engagement und teamorientiertes Handeln sind für Sie eine 
Selbstverständlichkeit. Wünschenswert ist eine christliche Grundeinstellung als Basis für eine entspre-
chende Werteerziehung. 
 
Einen sicheren Umgang mit MS-Office-Anwendungen und Schulverwaltungsprogrammen setzen wir 
voraus. 
 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 15.07.2026 an: 
 

Evang. Haus Gottesgüte Oberlauringen e.V.  
c.o. Dekanat Rügheim  
Pfarrgasse 7 
97461 Hofheim-Rügheim 
dekanat.ruegheim@elkb.de 
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Medienhinweise 
 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die nachstehenden Besprechungen und Hinweise 
keine Genehmigung der betreffenden Bücher zum Unterrichtsgebrauch durch die Schulen darstellen. 
 
Schulbücher, die vom Bayer. Staatsministerium für Unterricht und Kultus lernmittelfrei zugelassen 
sind, werden in der Regel nicht besprochen. 
 
 
 
 
Wolters Kluwer Deutschland, Kronach 
 
„SchulVerwaltung“ (Nr. 5/2026) 
Fachzeitschrift für Schulentwicklung und Schulmanagement 
 
Mit künstlicher Intelligenz die Schule von morgen gestalten (Kamber) – Zwischen hoher Berufszufrie-
denheit und Burnout-Risiko (Ullrich) – Schulleitungsverbände als Schlüsselfaktor schulischer Vernet-
zung – Vermittler zwischen Praxis, Verwaltung und Politik inkl. ONLINE PLUS (Winkler) – Gelingende 
Übergänge in die berufliche Bildung (Thimet) – Übergänge in Ausbildung und Beruf (Euler) – Team 
International (Branch) – Das Churer Modell: Lernprozesse individualisieren inkl. ONLINE PLUS 
(Brauer) – Gewährung von Nachterminen für Leistungsnachweise inkl. ONLINE PLUS (Dirnaichner) – 
Informationen und Bücher 
 
 
 
 
Wolters Kluwer Deutschland, Kronach 
 
„SchulVerwaltung“ (Nr. 6/2026) 
Fachzeitschrift für Schulentwicklung und Schulmanagement 
 
KI-Anwendungen an bayerischen Schulen (Sperber) – KI-Systeme verstehen und souverän anwenden 
(Mayr) – Künstliche Intelligenz im Schulalltag – Unterstützung für Lehrende und Lernende (Stuben-
rauch-Böhme/Geier/Roßteuscher) – Künstliche Intelligenz in der Schulleitung (Madzirov) – Chatbots 
im Praxiseinsatz (Kowalski) – Leistungsbewertung und KI (Bott) – Social Media – Bildung – Integrität 
(Wilbers) – Informationen und Bücher 
 
 
 
 
Friedrich Verlag GmbH, Hannover 
 
„Schulmagazin 5 – 10“ (Nr. 5/6|2026) 
Impulse für kreativen Unterricht 
 
Motivation verstehen – Selbstregulation fördern (Warbinek/Dessani) – Fanfiction als Stoff der Jugend-
literatur (Brendel-Kepser) – Act with me! (Becker) – Work? Life? Or both? (Raith) – Methodisch gerüs-
tet (Hänsel) – Bewertungen auf den Kopf gestellt (Gutschlag) – Mein Algorithmus (Weber) – Endliche 
Unendlichkeit? (Weber) – Kann man seine Feinde lieben? (Dihle/Willems) – Kritische Wunderboxen 
(Wicht/Raabe) – Informationen und Bücher 
 
 
 
 
  



Schulanzeiger der Regierung von Unterfranken Nr. 7/26 

 

453 

 

Schulrecht 
 
 
 
 
Bayerische Schulrechtssammlung (BaySchRS) 
 
Verlag J. Maiß GmbH, München, www.maiss.de, 133. Ergänzungslieferung, Stand: 01. Mai 2026, 
174 Seiten, Verlagsnummer: 1834-133 
 
Die Ergänzungslieferung umfasst insbesondere folgende geänderte und neue Vorschriften: 
 
‒ Bayerisches Gesetz über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) 
‒ Bayerisches Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz (BayKiBiG) 
‒ Vertretungsverordnung (VertrV) 
‒ Schulische IT-Infrastruktur und Internetzugang 
‒ Zusammenarbeit bei der Verhütung der Kinder- und Jugenddelinquenz 
‒ „Digitale Schule der Zukunft“ – Lernen mit mobilen Endgeräten 
‒ Schulgesundheitspflegeverordnung (SchulgespflV) 
‒ Unterrichtseinschränkungen bei ungünstigen Witterungsbedingungen und anderen außergewöhnli-

chen Ereignissen 
‒ Offene Ganztagsangebote an Schulen für Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 1 bis 4 
‒ Mittagsbetreuung und verlängerte Mittagsbetreuung an Grund- und Förderschulen 
‒ Gebundene Ganztagsangebote an Schulen 
‒ Bayerisches Beamtengesetz (BayBG) 
‒ Bayerisches Gleichstellungsgesetz (BayGlG) 
‒ Periodische Beurteilung 2026 für Lehrkräfte an Grundschulen, Mittelschulen, Förderschulen und 

Schulen für Kranke 
 
Darüber hinaus werden weitere Bestimmungen, die Gesamtinhalts- sowie die KMS-Übersicht aktuali-
siert. 
 
 
 
 
Dienstrecht Bayern I 
 
Status-, Laufbahn-, Besoldungs- und Versorgungsrecht der Beamten mit ergänzenden Vor-
schriften und erläuternden Hinweisen 
 
Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Kronach, www.wolterskluwer.de, Rechtsstand: Juni 2026, 
Aktualisierungslieferung Nr. 296, Art.-Nr. 66190296, 183,00 € 
 
Schwerpunkt der 296. Lieferung ist die umfangreiche Aktualisierung der Verwaltungsvorschriften zum 
Beamtenrecht durch FM-Bek vom 13.03.2026 (BayMBl. Nr. 118). Weitere Änderungen brachte insbe-
sondere das Vierte Modernisierungsgesetz Bayern vom 26.03.2026 (GVBl. S. 75), soweit es schon in 
Kraft getreten ist. Betroffen ist das BayBG, das Gesetz über die Bildung von Vorsorgerücklagen im 
Freistaat Bayern, das Gesetz über das öffentliche Versorgungswesen und die Zuständigkeitsverord-
nung. Dr. Pflaum hat Art. 139 BayBG (Ausbildungskostenerstattung) und Herr Speckbacher das Mus-
ter für den Untersuchungsauftrag (40.1.5) aktualisiert. 
 
 
  

http://www.maiss.de/
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Förderschulen in Bayern 
 
Sonderpädagogische Förderung 
Kommentar der Schulordnungen und Sammlung schulischer Vorschriften mit Erläuterungen 
 
Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Kronach, www.wolterskluwer.de, Rechtsstand: 1. Mai 2026,  
Aktualisierungslieferung Nr. 180, Art.-Nr. 66247180, 542,92 € 
 
Herausgegeben von 
Dr. Udo Dirnaichner, Ministerialrat, und 
Klaus Gößl, Ministerialrat, 
beide im Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
 
Mit dieser Lieferung wird u.a. neu eingeführt und geändert: 
 
32.33 Zwischenzeugnis BVJ-kombinierte Berufsfelder 
32.34 Zwischenzeugnis berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen 
32.35 Zwischenzeugnis Arbeitsqualifizierungsjahr AQJ 
35.02 Abstimmung der regionalen Angebote der Berufsvorbereitung 
35.09 Berufsvorbereitung an allgemeinen Berufsschulen im Schuljahr 2025/2026 und Rahmenbe- 

dingungen der kooperativen Klassen der Berufsvorbereitung (DK-BS, BIKV/k, BIK/k, BVJ/k, 
BV-Flexi) 

35.33 Kooperatives Berufsvorbereitungsjahr „Sprungbrett“ 
35.34 Rahmenbedingungen der kooperativen Klassen der Berufsvorbereitung 
35.37 Nachvermittlungsaktion der BA 
35.70 Schulversuch „Inklusives Bildungsangebot an Berufsfachschulen in Bayern“ 
40.50 Einführende Hinweise zur KraSO 
47.05 KMK-Empfehlungen 
47.22 Medikamentenabgabe an Schulen 
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